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Die Wucht der Angriffe wächst
Zwei britische Zerstörer durch deutsche U - Boote , in der Nordsee versenkt

mery

im Reichsgebiet wurden

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Ausdruck der Starke und Überlegenheit

ti chen
■n Sud -

in drei Tagen100000 BRT
Überraschende Vorstöße gegen England — 133 feindliche Flugzeuge und 74 Sperrballone zerstört

Wöchentlich
mit einer täglichen

. . . . _ . ib sich aus deren Garantie stützen . L. . .
iiscke Leidensweg ist damit beendet . Solange
in rumänischer Staat bestem , der den größten Teil der

Schlechte Bilanz für England
( (Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

et , au
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133 Flugzeuge , von denen 116 im Lustkampf , drei in
der Nacht durch Flakartillerie abgeschossen und 14 am Boden

zerstört wurde » . Es gelang ferner , 74 Sperrballone zu
vernichtend32 eigene Flngzenge werden vermißt .

em - . . . . — . . ..
Nation umfaßt , kann auch die Nation bestellen /

organischen Interessen zu vertreten bat .
..Rumänien wird auch weiterhin "

. io schloß Manoilesru
seine Ausfübrungen . . .in enget Anlebnung an die Achse ban¬
deln unj ) sich aus deren Garantie stützen . Der r . u m ä -
nische

gang .
Feindliche Flngzenge versuchten in der letzten Nackt

wieder Berlin und andere Städte anzugreifen . Dank der
starken Flakabwehr gelang es ihnen ntcht .
- - " ----- --- .« - . l . hi . jüh Bomben zu

62 Feindflugzeuge vernichtet
Berlin , 2 . Sevt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Deuticke Unterseeboote versenkten in der Nord¬

see zwei britikcke Zerstörer .
Am 1 . 9 . setzten unsere Kampf - und Jagdoerbände die

Angriffe auf Anlagen der englischen Luftwaffe
in Südostengland kort . Hallen und Unterkünfte der Flug -

Flätze Abingdon . Kenley . Biggin - Hill . Det -
ing . Somtinge . Lympne erhielten Bolltreffer und

wurde » rum Teil in Brand gesetzt .
Im Berlauf der Angriffe kam es zu verschredcnen

Luftkämpfen . in denen unsere Fliegerverbände erneut
ibre Überlegenheit bewiesen .

In der Nacht belegten Kamvsoerbände dte Seebafen
von Liverpool . Swansea , Bristol und Chatham
erfolgreich mit Bomben .

Das Verminen britischer Häfen » ahm seinen Fort -

tm Saume von Grotz - Be
werfen . An anderen Stellen tu —
nur Schäden an Wohnhäusern , nrrgends iedoch
militärischer Sachschaden angerichtet .

Die Gesamtverluste des Feindes betrugen gestern
62 Flugzeuge , von denen 52 im Luftkaurps .. abgesckoüen
und 10 am Boden zerstört wurden . Demgegenüber werden
nut

*
9 eigene Flugzeuge vermiht .

Das Ecko des Wiener Schiedsspruchs

wt . Der Wiener Schiedsspruch bat in der ganzen
Welt größte Beachtung gesunden . In der schnellen , autoritä¬
ren Regelung Ät ungarisch - rumänischen Streitfragen , steht man
überall einen Beweis dafür . daß Deutschland . und
Italien heute tatsächlich die einzigen Mach . te
such , die das Schicksal Europas gestalten . Zweifel¬
los . so stellt man überall fest , ist die Regelung dieses außer¬
ordentlich schwierigen Problems mitten im Kriege ein . A u s -
druck der Stärke und der unangrersbaren Über¬
legenheit . Verschiedentlich zog man Vergleiche zwischen
dem verantwortungsbewußten Wiener Schiedsspruch und der
Methode , mit der man in Genf früher einmal derartige Fra¬
gen behandelte . Man hatte dort nicht den Mut zu einer klaren
Entscheidung , verschlimmerte dieVerwirrung und beschwor neue
Konflikte herauf . Die Maßnahmen der Achse heben sich von
derartigen Manövern wirkungsvoll ab . Man weist allgemein
darauf hin , daß durch die Autorität Deutschlands und Italiens
ein Blutvergießen int Südosten und namenloses
Elend vermieden wurde . *

Die ungarisch - rumänische gemischte Militärmission
traf bereits am Sonntag zu einer ersten Sitzung in Groß -
Wardein zusammen , um die Einzelheiten der Durchführung

bei den Beteiligten und in der Welt

des Schiedsspruches zu regeln . Wie von beiden Parteien mit -
aeteilt wird , beginnt man in den nächsten Tagen mit der
Demobilisierung . England hat natürlich versucht ,
durch die Verbreitung von Lügenmeldungen den glat¬
ten Ablauf der Aktion zu sabotieren . Doch hatte es damit
wenig - Erfolg , denn die rumänische Regierung erklärte um¬
gehend . daß es sich bei den vom Londoner Rundfunk ge¬
meldeten Revolten in Siebenbürgen um reine Erfin¬
dungen handele . Überall herrsche Ruhe und Disziplin .' Der rumänische Außenminister hielt nach seiner Rückkehr
am Samstagabend über den rumänischen Rundfunk eine Rede ,
in der er nicht verschwieg , daß die Wiener Regelung für
Rumänien sehr schmerzhaft sei . Er war aber auch
sachlich genug , um den eigenen rumänischen Politikern die
Hauptschuld an dieser Entwicklung zu geben . Sie waren , wie
Manoilescu aussllhrte . durch ihre antideutsche Ein¬
stellung für die tatsächliche realpolitische Entwicklung im
Südosten blind gewesen und brachten dadurch den rumäni¬
schen . Staat in eine außerordentlich schwierige Situation .
Rumänien wollte ., so führte Manoilescu weiter aus . das
Problem durch einen Bevölkerungsaustausch lösen ,
trotzdem habe sich die Gebietsabtretung nicht verhindern lassen .
Als Aktivum könne man die Grenzgarantre durch die
Achse buchen , die eine europäische Tatsache von
größter Bedeutung sei . Von der Slowakei abgesehen ,
lei diese Garantie die einzige , die Deutschland und Italien
bisher erteilten . Sie sei kategorisch , umfassend und ohne
Vorbehalt . Rumänien werde sie nicht dazu benutzen ,
um die Beziehungen zu seinen Nachbarn zu stören . . .Zum
llnkerschied von anderen Garantien "

, so sagte der Außen¬
minister wörtlich , ..die wir batten und deren Wert wir
kennengelernt haben , ist diese Garantie von unmittel¬
barer und stärkster Wirksamkeit , da sie uns von
zwei mächtigen und beinahe benachbarten Staaten gegeben
würde .

" Mit diesem Wort unterstrich der rumänische
Außenminister noch einmal die Wertlosigkeit der in¬
zwischen annullierten britischen Garantie und wies darauf
bin . daß London im Südosten raumfremb ist unb keine

Die ungarische Presse bringt ihren Dank gegenüber den
Achsenmächten zum Ausdruck . „ Hitler unb Mussolini haben
Ungarn Gerechtigkeit widerfahren lassen

"
, das ist der Ton .

auf den sämtliche Überichriiten abgeitimmt sind . Man weist
mit Stolz darauf hin . datz nunmehr Gebiete , die 22 Jahre
von dem Mutterland getrennt waren , heimkehren und
daß Ungarn letzt wieder 161 000 Quadratkilo¬
meter groß,rft .und 13 Millionen Einwohner
zählt . ..Adolf Hitler und Mussolini stehen "

, so schreibt der
„ Bester Lloyd . „ nut ihren großen Völkern in einem für die
ganze gesittete Welt schicksalsentscheidendem Kampfe . Sie
haben trotzdem weder die Mühe noch die Verantwortung ge¬
scheut . . um nut i6 $ em Schiedsspruch der Gerechtigkeit
unb einer oertuinftiäen Ordnung zum Siege w
verhelfen und die Grundlagen eines endgültigen Frie »

wt . Seit Freitag sind die Londoner Nicht mehr zur
Ruhe gekommen . An diesem Tage wurden sie viermal
alarmiert . Der letzte Alarm dauerte fort heben stunden .
Am Samstag saßen ste sechsmal im Luftschutzkeller und rn den
frühen Morgenstunden des Sonntags , kur » nach Mitternacht ,
mußten ste bereits wieder aus den Betten . P a u ! e » los

hageln die deutschen Schlage auf, .bte britische
Insel herab . Selbft das englische Luftfahrtministerlum kann
diese Tatsache nicht mehr verheimlichen . Am Samstagnach -

mitiag gab es eine Mitteilung aus . in der es u . a . beißt :

„ Wenige Stunden nur nachdem der letz te beutscheNacht -

bomber zu seinem Flugstützvunktzuruckgekehrt war . nahm
bie deutsche Luftwaffe am frühen Mor g en rh r e Tages¬
massenangriffe auf den Sudosten Englands wieder
auf .

“ Die Eingeständniste der amtlichen britischen Stellen ,
des Luftfahrtministeriums , des 3nnenmimftertumsunb des
Reuterbüros sind geradezu verblüffend . Der beste Beweis
dafür , daß die neuen deutschen Angriffe eine verbeerende
Wirkung gehabt haben muffen . „ In . der letzten Nacht .
so heißt es in einem Kommuniau « des Luttfahrtminutertums ,

„ unternahmen feindliche Flugzeuge eine Reihe . von Angriffen ,
die hauptsächlich gegen bie 3 n b u ft r teöift r tfte tm
Nordwesten Englands gerichtet waren . In euter Stadt verur¬
sachten Brandbomben eine große Anzahl von Bran¬

den "
. In dem Bericht heißt es weiter , daß auch tm Nord -

dfielt zahlreiche Bomben niedergefallen seien , die h e f 11 g e

Brände verursachten . 93i ele Industrre - Anla gen
seien zerstört worden . Ain Samstag um 5 llhr nach¬

mittags fo teilt der Informationsdienst des britischen . Luft¬

fahrtministerium mit . seien Hunderte von beuti Sen

Bombern und Jagdflugzeugen , gegen . den Sud¬

osten Englands , die Londoner Gegend einbegriffen , vorge -

stdben In der Grafschaft Eifer fei beträchtlicher Material¬

schaden entstanden . Ebenso hatten auf Mittel -England , aur .den

Sudosten und den Nordosten Angriffe stattge,unden . An enter
Stelle seien die Gaszufuhren unterbrochen worden .
Am Samstagnachmittag und wahrend der Nacht zum Sonn¬

tag . so läßt sich Reuter vernehmen , sei ein n o r d w e st l l me r

Kustendistrikt von Wellen deutscher Bomber angegrtnen
worden Es sei bedeutender Schaden entstanden . Der ente

Karawanen - Zentrmn in Kenia besetzt
Rom , 1 . Sept . Der italienische Wehrmachtbericht vom

Sonntag hat folgende » Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Im östliche » Mittelmeer ist ein feindlicher Ge¬

le itzng von einer nnferer Lustformatione » bombardiert
worden . Ein Dampfer ist getroffen nnd schwerbeschä¬
digt worden . Unsere Kolonialtruppen haben Buna , das
90 Kilometer von Moqale gelegene bedeutende Kara -

wanenzentrnmoon Kenia , besetzt . Der Feind hat
Luftangriffe auf verschiedene Ortschaften der Cqrenaika
durchgeführt , bei denen es insgesamt sieben Tote nnd
acht Verwundete gab sowie ans Ostafrika , wo drei
Tote und fünf Verwundete unter de » Italienern
und Eingeborenen zu beflogen find . Die Materialschäden find
nicht bedeutend . Bei einem feindlichen Luftangriff auf den

Flugplatz von Cagliari ( Sardinien ) wurden ein

Flügel des Kommandogebäudes getroffen und beschädigt . Es

Angriff sei völlig überraschend gekommen , da dieser Ort am
Tage noch nicht mit Bomben belegt worden sei . Ein großes
Gebäude ( ! ) sei von sehr starken Bombeti getroffen wor¬
den . Es brach ein Brand aus , der trotz der größten An¬
strengungen der Feuerwehr längere Zeit gewütet habe . Eine
spätere Angriffswelle warf wiederum Bomben von großer
Stärke ab . Eine derselben traf industrielle Anlagen und eine
Benzinstation . Wenn bie Engländer so viel zugeben , dann
müssen die Schäden alles bitzher dagewesene
übertreffen .

Gegenüber den planmäßigen Vernichtungsaktionen . der
deutschen Luftwaffe gegen militärische Ziele in England . Iteht
die Tatsache , daß die britischen Flieger ihre Bomben nur
auf friedliche Wohnviertel zu werfen , vermögen .
Die Auslandspreffe stellt diesen Unterschied mit größtem Nach¬
druck heraus . Die neutralen Journalisten konnten sich wiederum
davon überzeugen , daß auch bei dem vorletzten Angriff , aut
Berlin nur ein Krankenhaus , eine Kirche , und Wohnhamer
getroffen wurden . Daran ändern bie bombastischen Reutermel -
dungen nichts , worin bie Piloten der RAF . gesprächig von
ihren Heldentaten erzählen , Besonders prunken sie damit ,
daß die Straße Unter den Linden ihnen als Orientierungs¬
punkt gedient habe . Wir sahen , so erklärt ein Flieger eine
große Masse von Gebäuden , und wir bombardierten dieses
Ziel . Datz es die Arbeiter Wohnviertel von Neu¬
kölln waren , auf bie sie ihre Bomben warfen , darüber
schweigen bie britischen Flieger . Wahrscheinlich ist es ihnen
auch gleichgültig , was Re treffen , schlimmer noch , Re haben
es darauf angelegt , den Tod unter die 3lvr 1 bevol -
kerung zu tragen . Ziele , wie z. B . die Christ ' iskirche .
sind einfach nicht zu verkennen und ihre Bombardierung ent¬
hüllt den brutalen Bernichtungswille .n dieser
Churchill -Gangster . Die Engländer haben , so schreiben Zei¬
tungen von Buenos -Aires , den Kriea gegen die
deutsche Zivilbevölkerung im vollenAmfang
eröffnet . Wo bleibt , so fragt man sich in Argentinien , die
vielgerühmte britische Humanität , für deren Erhaltung die
englische Regierung den Krieg zu führen vorgibt ? Die Welt
müsse in eine . Barbarei ohnegleichen verfallen , wenn es
künftighin in Kriegen Übung werden sollte , die wehrlose Be¬
völkerung mit besonderer Bevorzugung anzugreifen . Die An¬
griffe der Engländer auf dre Wohnviertel von Berlin feien
deshalb ein Warnsignal für alle Völker der Er de .

Sqngipteife : Für 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, einschließlich Traglohn .
Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .
Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

ss . Berlin , 2 . Sept . In ihren Artikeln zum Jahrestag
des Kriegsbeginns hat bie Weltpresse übereinstimmend fest -

gestellt , daß bie Bilanz für Englanb überausungünftig
ist , baß Englanb heute , wie es bas sowjetrussische Militärblatt

„ K r a s n a i a Swesba " formulierte , allein gegen bie
beiden stärksten Staaten Europas steht . In England ist man

auf bas Thema „ 12 Monate Krieg
" bisher nur wenig einge¬

gangen . Vielleicht will man ben 3 . 9 . abwarten , ben

Tag , an bem Englanb , nachbem es zunächst Polen vorgeschickt
hatte , Deutschland ben Krieg erklärte . Offenbar um bie

. Erinnerung an biefe englische Kriegserklärung zu ver -

wischen , hat her britische Minister für Indien , Amery , ver¬

sucht , feinen fianbsleuten ben Bären aufzubinden , daß Hitler
------- r — r- : —,f jeden Fall einen Krieg gegen

         spekuliert auf ein allzu schlechtes
Gedächtnis . Die Welt weiß , baß der Führer Polen mehrfach
das Angebot einer Garantie seiner Grenzen unter der Vor¬

aussetzung der Rückkehr DanzigF in das Reich machen ließ .
Die Welt weiß ferner , baß sich Polens Haltung erst
versteifte , als Englanb sich in diese Auseinanberfetzuna
einmischte unb Polen benberüchtigtenBlankoscheck
aus ft eilte . Am ? rys Kollege , ber Minister Green «
wood , hat es deshalb auch wohl vorgezogen , in feinen Be¬

trachtungen zum Jahrestag dös Kriegsbeginns nicht auf die

Frage ber Kriegsschuld einzugehen . Seine Lügen sind aller¬
dings nicht weniger dumm , er erzählte nämlich wieder ein¬
mal , daß Englandheute st ärkerfei dennje . Eng¬
lands Kontrolle ber Meere fei nicht in Frage gestellt . Das
veröffentlicht bie englische Presse ausgerechnet in einem
Augenblick , in bem jeher Bericht des OKW . neue große Er¬
folge unserer ll - Boote meldet , die jetzt in drei Tagen
über 100 000 Tonnen versenkten,eine Zahl , die bisher
als Durchschnitt für eine Woche galt ! Von der englischen

Berlin , 1 . Sept . Das OKW . gibt bekannt :

ei » Unterseeboot versenkte den modern »» britischen

Hilfskreuzer „ Duuoegan - Castle " von 15000 BRT .

Mit diesem Erfolg hat die deutsche Unterseebootswaffe inner¬

halb von drei Tagen über 100 000 VRT . versenkt .

Am 31 . August und in der Nacht zum 1 . September unter¬

nahmen u -rsrre Kampf - and Jagdflieger überraschende

Vorstöße gegen die britischen Inseln . Flugplätze rn

den Grafschaften Kent und Effex , Hafenanlagen und

Docks an der Themsemündung und r » Liverpool , Luft -

rüstunaswerke in Mittelengland wurden mit Bombe «

belegt . Zahlreiche Brände zeigten die große Wirkung

"
Herbei entwickelten sich heftige Lu st kämpfe , in

deren Verlauf UtzfeindlicheFIugzeuge abgewogen
wurde » . Das Verminen britischer Hase » wurde fortgesetzt .

I » der Nacht zum 1 . September flogen britische Flug¬

zeuge ins Ruhrgebiet u » d gegen Berlin etn « * »

warfen an mehreren Stellen Bomben , die aber nur ganz

geringen Sachschaden anrichteten . Militärische Ziele
find nirgends getroffen worden . Das Abwehrfeuer u » ferer
Flak h i » d e r t e. die feindlichen Flugzeuge beim Angriff
auf Berlin am Bombenabwurf über dem Stadt¬

gebiet . Einige Bombe » fiele » außerhalb der Stadt in freies
Gelände .

Die Gefamtverlufte des Feindes betrugen geftetn

ß Werktäglich nachmittags .
Geschäftszeit - SUdr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag »

Unterhaltungsbeilage Berliner Büro : Berlin .Wilmersdorf
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Luftwaffe aber meinte Herr Greenwood , datz sie zwar an¬
fangs klein gewesen sei , datz sie aber ihre Probe bestanden
habe , und datz sich „ Ansätze für eine Oberherrschaft Grotz -
britanniens in der Luft

"
zeigten . Wie diese Ansätze aussehen ,

ergibt wohl am besten die Tatsache , datz in der Zeit vom
6 . 8 . bis einschließlich 31 . 8 . 156SenglischeFlugzeuae
vernichtet wurden , während die deutschen Verluste" '

)en Zeit verloren
iperrballone . Wenn

Schlechte Bilanz für England
( Fortsetzung von Seite 1 )

ierigteiten
rächte eine
hat .
ende , aber

'

Deutsche Staatsführung hat sich nie verrechnet
Reichswirtschaftsminister Funk sprach zur Eröffnung der Wiener Messe

Großkundgebung des RAD . in Warschau
Totenehrung für die Opfer des Bromberger Blutsonntags

dauerhafte politische Befriedung Europas g>
Heute sieht Europa an einer gefchichtftu,, . .

nicht zum Untergang , sondern zu einer Irchtvolley Wieder¬
geburt des Abendlandes . Die beiden groben einmaligen
Menschen , die das Schicksal des Kontinents in ihren Händen
halten , unser Führer Adolf Hitler und der Duce Benito
Mussolini werden die europäischen Aufgaben im Sinne
und im Geiste der von der nationalsozialistischen und der
faschistischen Revolution erkämpften politischen und sozialen
Neuordnung lösen und den Völkern Europas Frieden . Glück
und Wohlfahrt sichern .

seltlgung der unglücklichen Folgeerschei¬
nungen des Versailler Systems begrübt . Auch
in Griechenland bat bi « schnelle Regelung tiefen Ein¬
druck gemacht . Man nennt den Schiedsspruch ein auber -
crdentlich verdien st volles Werk zur Erhaltung
des Friedens . Die Wiener Konferenz beweise , daß die
Achsenmächte für Ruhe und Ordnung arbeiteten , während
England allein danach strebe , die Kriegsfackel zu entzünden .
In Kopenhagen sieht man in dem Wiener Beschlub einen
Beweis dafür , dab Englands Einflub im Balkan - und
Donauraum endgültig gebrochen ist . In Moskau
verfolgt man die neueste Entwicklung mit größtem Interesse
und die Blätter veröffentlichen die offizielle Meldung des
Deutschen Nachrichtenbüros . In Madrid wertet man den
Wiener Schiedsspruch als einen glänzenden Erfolg
der Achsendiplomatie und als Beweis dafür , dab der
langwierige Genfer Mechanismus völlig überlebt ist . In
Japan hebt man hervor , dab durch die schnelle diplomatische
Regelung eine gewalttätige Auseinandersetzung vermieden
worden fei .

yauxtschristleittr : jritz Sünlher ; Stclloertrrter : Heinrich Karl Kun ; , Deranteo »
lich mr den politvcfcen teil : Heinrich Kari Kun ; : fätKanfi , Unterhaltung und Sport t
vr . Pebtrto Reichert (« trete ) ; Stellvertreter für Kjnft und Unterhaltung :
Srttz Günther ; für Sport : Willi pentpel ; für Stadtnachrichten , Barone und
Wirtschaftsteil : Willi pentpel ; für den Anzeigenteil : Dito Kaiser : sämtlich
in Wiesbaden . tSelamtieitung : Dr . phil . habil . Gustav Sckellenbera und
Vtla Kaiser . — $ ur Aeit ift preisliüc Ztr. g gültig Druck und Verlag :

t . Schellpnberg 'sche Ruchdruckerei : Wiesbadener Tagdlatt , Wiesbaden
Die Heutige Ausgabe umjaßl

^
tz Seiten

Warschau , 1 . Sept . Zum ersten Male veranstaltete der

Reichsarbeitsdienst im östlichen Machtbereich des

Hakenkreuzbanners eine Grotzveranstaltung . 14

Reichsarbeitsdienstabteilungen waren aus dem Generalgou¬
vernement in Wa r s ch a u zusammengezogen worden , um

Hier unter Mitwirkung des Reichsmusikzuges des RAD . unter

Obermusikmeister Herms Niel vor den Augen des Reichs¬
arbeitsführers Reichsleiter Hier ! eine Abendfeier unter

freiem Himmel int Wehrmachtsstadion zu veranstalten , zu der

führende Männer des NAD ., der Wehrmacht und der Behör¬
den erschienen waren . Neben den Reichs - und Volksdeutschen
aus dem gesamten Distrikt Warschau ^ zu deren Antransport
nicht nur die Ostdahn Sonderzüge gestellt hatte , sondern auch
für die Heranbringung einer 400köpfigen volksdeutschen Ko¬
lonie zwei Sonderfahrten auf der Weichsel erfolgten , nahmen
starke Abteilungen der Wehrmacht , der ff und der Polizei an
der Feierstunde teil , in deren Mittelpunkt eine Ansprache
des Inspekteurs des RAD . Eeneralarbeitsführer Dr . Decker

stand . Er betonte in seiner Ansprache , datz nxben die stolze
deutsche Wehrmacht der ebenso stolze Reichsarbeitsdienst ge¬
treten sei . So bescheiden er auch in seinem Wesen sei und es
bleiben werde , so stolz sei er darauf , datz er auf dem Weg des

deutschen Volkes in eine bessere Zukunst überall dort habe

Leröu Waffen .
" In einer Verlautbarung

n ;
anrt T$ ern Agentur „ Rado r " wird

fihurtoim ?lnff„
en,t ^ rn ' stuch der Bukarester Kronrat zu der

selanst sei . daß man -den Schiedsspruch an -nehmen müsse . Das System , auf dem die Außenpolitik
mo kratie basiert , so stellt Agentur „ Rador " fest ,

Mnz Europa ru > am m en geb ro ch en . Dank der
Lebo !? ^ nrffas »

^
»

nmachte werde Rumänien sein normales

schreiten
” efeen fonnen uni ) fofott 5UI Demobilmachung

fad ist man von der Schnelligkeit der Wiener
" '

„ KES. beeindruckt . Mit der auf den Schlachtfeldern er -
mutigen Einsatzes und der Übernahme

ntt «EE£moitunc !5DoI ! er Gnttoetbungen sei ein für ganz Siid -
osteurova außerordentltch bedeutungsvoller diplomatischerSieg und eine ersprießliche Entspannung erzielt

™
bulgarisch en Öffentlichkeit ist man

Tempo überrascht , aber zugleich au6er =

n
’
eu ^ r1^ ; f i? c J ? Iei * r Entscheidung wird als

neuer Schritt auf dem Wege zur endgültigen Be -

tungslesers , nur werden die Schäden selbst dadurch nicht
geringer .

Zu bitfen schweren neuen militärischen Schlägen gesellt
sich nun für England noch die diplomatische Nieder -
lage , die London mit dem Wiener Schiedsspruch er¬
litt , der allen englischen Äriegstret6ereien einen Riegel vor¬
schob und den Frieden im Südosten Europas sicherte . Die
englischen Blätter möchten zwar ihre Leser glauben machen ,
daß es sich nur um eine zeitweilige Regelung handele und er¬
finden neue Lügen über angebliche Unruhen in
Siebenbürgen . Aber die Weltpresse gibt sich keinem Zweifel
darüber Hin , datz auch hier England schwer geschlagen
und der Friede im . Balkanraum endgültig gesichert würde .
Auch die Hoffnungen auf den Balkan mutz London also ab¬
schreiben . wie es so viele andere Hoffnungen begraben mutz .
Reichsminister Dr . Goebbels hat dazu den Engländern in
seiner gestrigen Rede stoch einmal klargemacht , datz die

'
Stunde

der Abrechnung kommt , und datz der Führer diese
Stundebestimmt .

stehen können , wo Kampf um den Menschen und Kampf um
den Boden gewesen sei . Wenn der NÄD . in seine alten
Standorte in der Heimat zurückkehre , dann könne er darauf

Jinweisen , datz er seine Pflicht getan habe , um die
eutige deutsche Jugend zu Pflichttreue und Selbstlosigkeit zu

erziehen . Der Nationalsozialismus fei keine Angelegenheit -

von Worten , leeren Begriffen und großen Phrasen , sondern
die selbstverständliche Beweisführung eines anständigen deut¬
schen Lebens . Daran sollte man gerade dort denken , wo der
einzelne Deutsche sichtbarlich unter den Augen einer anderen
Umwelt stehe . So wie jeder einzelne Deutsche sich hier im
Osten verhalte , so werde sich dieser Raum für die Zukunft ge¬
sehen verhalten . Was jetzt als Grundlage in diesem Raum
gelegt werde , das sei die Erundlagefürdiedeutsche I
Zukunft dieses Raumes . '

,
Der Jahrestag des Kriegsbeginnes , so führte der Reichs -

” 2iEchaftsnninfter u a . aus . gibt mir Veranlassung , auf die
EnUvicklung der deutschen,Wirtschaft int Kriege im Vergleich
Su derientgen der Fetndmächte und auf die deutsche Handels -
uolitik einige Ausführungen zu machen , die der Welt be -

wetfen sollen , wie stark und unerschüttert beute nach einem
Krtegsfahr die großdeutsche Wirtschaft dästeht und wie
Deutschland und das verbündete Italien bereits beute gewisse
europäische Probleme mit fester Hand gestalten , nicht in Zu¬
kunftsplanen und theoretischen Konstruktionen , sondern weil
von .Dem neuen Europa heute de facto vieles entstanden und
bereits tm kraftvollen Leben vorbanden ist . was man auf der
yeinbiette . nur als Phantasiegebilde oder Zukunftstraum
gelten lassen mochte und weil dieses Neugewachsene schon
beute nach Grundsätzen und Methoden lebt , die für die 3 :
kunft richtungweisend sind .

Der Verlauf des Krieges hat gezeigt , daß die Rechnung
der Engländer falsch war . Der schwerste Fehler der englischen
Blockadespekulation lag darin , daß sie auf einer durchaus

te
<feti4U a2ß "

tfdxif1 | Cn ..Selbstversorgungsmöglichkeiten

Mit der Totenehrung , wobei insbesondere auch der -
60 000 hinge m .o rdeten Volksdeutschen g
dacht wurde und dem von dem Höheren Reichsarbeitsfüht . ,
beim Militärbefehlshaber int Generalgouvernement , Eene -
ralarbeitsführer Noch , auf den Führer ausgebrachte Sieg¬
heil klang die eindrucksvolle Feier aus , an die sich ein Bar¬
be i m a r s ch des RAD . vor dem Reichsqrbeitsführer anschlotz .

.
1 m,Sept . Retchswtrtschaftsmtnlster Funk

eröffnete die Wiener Herbstmesse in Anwesenheit zahl¬
reicher führender Persönlichkeiten des 2n - und Aus¬
landes . Er hielt dabei eine großangelegte Rede :

ist um so bemerkenswerter , als gerade der deutsche Außen¬
handel durch die Blockade schwerer getroffen werden sollte .

Nun setzen ? ie Engländer offenbar ihre letzte Hoffnung
auf die produktionsstörenden Wirkungen der Luftangriffe .
Wenn Herr Churchill in diesem Punkt „ Erfahrungen " hat . so
baden auch wir unsere Erfabrungen . Er und seine Kriegs¬
gefährten haben sich freilich bisher immer gewaltig ver¬
rechnet . die deutsche Staatsfübrung aber hat sich noch niemals
verrechnet .

Europa vor dem Neuaufbau

Das ganze europäische Festland befindet sich heute bereits
wieder in einem Zustand , in dem an den Neuaufbau gedacht
und berangegangen werden kann . Dieser Aufbau ist heute in
seinem entscheidenden Teil als Zusatz zur deutschen Rüstungs¬
kraft zu bewerten . Wenn dieser Krieg nun einmal ein Kampf
der Produktionsapparate gegeneinander ist . so sieht sich Eng¬
land beute in den Achsenmächten dem Rüstungspotential fast
ganz Europas gegenüber . Aber auch die bisherigen konkreten
Ergebnisse der britischen Luftangriffe lassen die Hoffnungen
des Herrn Churchill auf eine entscheidende Schwächung der
deutschen Erzeugung als die Illusion eines Verzweifelten
erscheinen .

Der Kampf der Weftmächte gegen eine Vertiefung der
Wirtschaftsbeziehungen Siidosteuropas mit Deutschland war
ausschließlich von politischen Beweggründen diktiert . Die
Südoststaaten erkannten klar genug , daß eine künstliche und
von wenig Dauer versprechende Belebung des der natürlichen
Grundlage entbehrenden Handels mit den Westmächten um
den Preis einer Lockerung der organischen Wirtschafts¬
beziehungen zu Deutschland ihnen zum Verhängnis werden
müsse . So lief der Güteraustausch zwischen Deutschland und
Südosteuropa trotz aller Störungsversuche der Westmächte auch
während des Krieges im wesentlichen ungehindert weiter . 2a ,
er gestaltete sich sogar bedeutend intensiver als im Frieden .
Die erfreuliche weitere Ausdehnung , die der Handel zwischen
Deutschland und Südosteuropa während des Krieges ge¬
nommen hat . wird sich nicht als kurzlebige Kriegskoniunktur
erweisen . Es wird sich eine weitere Entgiftung der Handels¬
beziehungen »u Deutschland ergeben , zugleich eine Steigerung
der Lebenshaltung und ein verstärkter Schutz Sudosteurovas
gegen die Schwankungen der Weltkomunktur . Diese Entwick¬
lung wird dahin rühren , daß sich die Volkswirtschaften
Deutschlands und Südosteurovas immer besser aufeinander
abstimmen . Auch Italien , unterhält einen regen , organisch
gewachsenen Güteraustausch mit dem Südosten und Baut ihn
planmäßig weiter aus nach Grundsätzen , die beiten des
nationalsozialistischen Deutschland verwandt sind . Die bei¬
den verbündeten Großmächte arbeiten , rote auf politischem so
auch auf wirtschaftlichem Gebiet in vollem Einvernehmen
miteinander . Südosteurqva steht erst am Anfang ferner wrrt -
schastlichen Entwicklung .

Die deutsche Handelspolitik ist darauf abgestellt , der
unerträglichen wirtschaftlichen Atomisierung und Kaudinl -
sieruna Europas ein Ende zu machen . . An der Stelle dieses
überspitzten Autarkismus muß zwischen den Landern . des
europäischen Naumes , die durch Lage und Struktur zu einer

406 § Iug $ euge betrugen . In der gleich :
die Snglänber nicht weniger als 177 Sperr
allein »m Sonntagsbericht des OKW . der Abschutz von 74
Sperrballonen gemeldet wird , so zeigt sich damit erneut , datz
alle Hoffnungen , die die Engländer auf die Ballonsperre
setzten , trügerisch waren . Denn noch vor acht Tagen erklärte
die englische Presse , datz diese Ballonsperren der beste Schutz
gegen deutsche Bomber und die stärkste Waffe des englischen
Verteidigungsgürtels feien . Tatsächlich werden auch die An¬
griffe der deutschen Luftwaffe für die Engländer immer
stärker fühlbar . Man ift deshalb auch schon dazu überge¬
gangen , keinen Ort und keinerlei Ergebnisse der deutschen
Bombardierungen in den englischen Zeitungen und im eng¬
lischen Rundfunk bekanntzugeben , sondern nur noch von „ g e -
wissen Städte n "

, die bombardiert sind , von „ g e -
“ en Schäden " und „ gewissen Opfern "

zu
sprechen . Vielleicht schont das ' die Nerven des englischen Zei -

Der Erfolg des Vierjahresvlanes

Am 9 . September werden es vier Jahre her fein , daß
unser Führer den zroeitenVierjahresvlan verkündet
und den Reichsmarschall Göring mit dessen Durchführung be¬
auftragt hat . Man hat im Ausland biefe umwälzende Wirt¬
schaftsordnung lange Zeit als einen sinnlosen Akt äußerster
Verzweiflung hingestellt ober als Ausgeburt eines sturen und
größenwahnsinnigen Softrihalismus verlacht . Wir haben
man gelacht . Der grandiose Erfolg unserer Arbeit ift beute
vor der ganzen Welt in dar eindrucksvollsten Weise evidend
geworden . Auf dem Gebiete der Benzin - , Gummi - und Zell¬
wollerzeugung . der Eisenförderung , der Kohlen - und Stahl -
erzeugunkc der landwirtschaftlichen Produktion und auf vielen
anderen Gebieten sind gewaltige Leistungssteigerungen voll¬
bracht worden . •

So wenig die Konzeption des Bieriahresvlanes aus¬
schließlich unter wehrroirtschaftlichen Gesichtspunkten bestan¬
den hat . so groß ist tatsächlich seine kriegswirtschaftliche Be¬
deutung geworden . Di « überwältigenden deutschen Siege des
vergangenen Kriegsfabres wären nicht möglich gewesen , ohne
bieie geniale Konzeption des Führers und ihre energische und
erfolgreiche Durchführung durch den Reichsmarschall . Einen
weiteren schwachen Punkt in der wirtschaftlichen Kriegs¬
rüstung Deutschlands glaubten unsere Gegner in einem Mangel
an Produktionskapazitäten und Arbeitskräften zu sehen . Auch
diese Annahme hat sich als Trugschluß erwiesen . Unsere Wirt¬
schaft ift unter den ' Anforderungen des Krieges nicht nur
nicht zusmmnengebrochen , sondern ganz gewaltig gestärkt
worden . In dieser gewaltigen Kraftprobe zeigte es sich , daß
das nationalsozialistische Deutschland immer noch über Kraft -
reserven verfügte , wie sie ein varlamentarisch - liberaliftiscker
Staat überhaupt nicht besitzen kann . Dabei wurde es bisher
noch nicht einmal notwendig , das Allerletzte aus der deutschen
Wirtschaft berauszuholen . Verschiedene besondere einschnei¬
dende Maßnahmen , die an sich im wirtschaftlichen Mobil -
machungsplan vorgesehen waren , brauchten nicht in Wirk¬
samkeit gesetzt zu werden . Alles dieses aber wäre nicht erreicht
worden , ohne die innere Geschlossenheit und die geistige und
seelische Verbundenheit der nationalsozialistischen Volks¬
gemeinschaft . dasWerkderPartei .

Die Reichsmark ist die stabilste und sicherste Währung

geworden und auf dem besten Wege , das inzwischen schwindsüch¬
tig gewordene Pfund in Europa abzulösen . Den bisher in der
Londoner City manipulierten Pfund - Sterling - Standard , und
das war früher auch der „ Goldstandard

‘
. gibt es nicht mehr .

Am 21 . August hat die britische Regierung die Einfuhr von
Noten der Bank von England mit sofortiger Wirkung ge¬
sperrt . Die Auswirkungen der Maßnahme auf Deutschland
sind wegen unseres minimalen Besitzes an Pfundnoten völlig
bedeutungslos . Für Italien wird das gleiche gelten . Starker
sind die Auswirkungen auf Norwegen . Dänemark . Holland
und Belgien und vor allem auf Frankreich , denn hier be¬
fanden sich schon von ieher ziemlich erhebliche Pfund - Horte .
Die fühlbarsten Auswirkungen werden sich aber für England
selbst ergeben . Während auf der einen Seite die Wirksamkeit
der Maßnahmen äußerst problematisch bleibt , ist auf der
anderen Seite ein neuer schwerer Prestigeverlust zu ver¬
zeichnen . Die englische Presse selbst schreibt schon von . der
Einführung neuer Noten oder gar von dem Gedanken eines
Überganges zur Dollarwährung , also einer völligen . Preis¬
gabe der Landeswährung und bei Wahrungsboheit . . Die
Noteneinfuhrsperre ist ' bas äußerste Mittel einer Devisen¬
bewirtschaftung . Bleibt sie obendrein noch wirkungslos , so
muß die moralische Einbuße der betroffenen Wahrung unge¬
heuer sein , hier um so mehr , als die englischen Pmndnoten
doch einmal in der ganzen Welt den Rui genossen haben so
gut wie Gold zu [ ein . Wird dieses sichtbare Zeichen . der
britischen Weltgeltung nunmehr — etwa in . Asien — »u einem
Bruchteil seines Kurses an Schwarzen Börsen gebandelt so
kann man ohne Übertreibung sagen , daß uns die englischen
Währungsbehörden kaum einen besseren Dienst hatten leisten
können .

*
,  . . . .

Die deutsche Außenhandelspolitik

hat im Kriege erstaunliche Erfolge erzielt . Die starke
Schrumpfung des Verkehrs mit Ubersee konnte zu einem gro¬
ßen Teile durch die Steigerung des Güteraustausches mit den
neutralen europäischen Staaten ausgeglichen werden . Die
Äußenbapdelsziffern der letzten Monate liegen gar nicht viel
unter dem Monatsdurchschnitt des letzten vollen Friedens -

iabres 1938 . Auf der Ausfuhrseite haben die letzten Knegs -
monate sogar ein über Erwarten günstiges Ergebnis ge¬
liefert . Besonders gut hat sich unser Außenhandel mit dem
verbündeten Italien entwickelt . Der gegenseitige Güteraus¬
tausch bat eine wesentliche Erweiterung erfahren . Sami
kommt der bedeutend vergrößerte Handelsverkehr mit Ruß¬
land und der fortschreitende Ausbau unserer Handels¬
beziehungen mit Südosteurova . Und dies bei einem festen
Reichsmarkkurs . Bei den Außenhandelsziffern . die die Eng¬
länder veröffentlichen , muß man eine mehr als 20pro »entige
Entwertung des Piundkurfes ' berücksichtigen . In England
erhöhte sich der Importüberschuß , wahrend bei uns der
Ervortübxrschuß stieg . Darüber hinaus aber haben die Eng¬
länder zur Bezahlung ihrer erhöhten Einfuhr ihre Gold¬
bestände und ihre Auslandsguthaben betaeben müssen . Auch
im Außenhandel ist in England der Kriegsablauf wesentlich
ungünstiger gewesen , als in Deutschland , und dieses Ergebnis

Wir gedenken der 60 000 ermordeten Volksdeutschen

Mit dem grauenhaften Blutsonntag von Bromberg am
3 . September des vorigen Jahres nahm der tierische Haß¬
ausbruch eines minderwertigen Volkes seinen Auftakt .
60 000 wehrlose Volksdeutsche fielen von polnischer Mör¬

derhand . Tausende von deutschen Bauernhöfen und

Wohnhäusern gingen in Flammen auf . Unser Bild : Ein
von polnischen Mordbrennern in Brand gestecktes
Bauernhaus . ( Weltbild , M .)

wirtschaftlichen Schicksalsgemeinschaft verbunden sind , zunt
Nutzen aller eine gesunde Arbeitsteilung Platz greifen .

Diese „ wirtschaftliche Demobilisierung "

wird auch -einen Abbau der Handelshemmnisse und eine
"

Sanierung und Stabilisierung der europäischen Währungen
möglich machen . Auf dem Währungsgebiet wird man mit
einer Verbesserung der sehr reformbedürftigen Clearings -
Methoden beginnen können und müssen , wobei vor allem an
eine Vereinfachung der oft sehr komplizierten Kompensierung
an die Verkürzung oder völligen Beseitigung der Warte¬
fristen durch Vorlagen der Notenbanken , an eine Stabili¬
sierung der Umrechnungssätze und an die Schaffung
multilateraler VLrrechnungsmöglichkeiten zu denken ist .
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Englands Kampf gegen die Humanität

Heilige Verpflichtung
Zur Erinnerung an den Bromberger Blutsonntag .

Roosevelt ernannte neuen Postminister

New Port , 1 . Sept . Präsident Roosevelt ernannte Frank
Comerford Walker , einen New Parker Rechtsanwalt ,
zum Postminister .
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Planlose englische Luftangriffe auf Italien
Sechs englische Flugzeuge abgeschosse «

der Flieger Wilberg . Quade . „ .
Zu Generalleutnanten : die Generalmaiore Waber ,

Pflugbeil ,
Zu Generalärzten : die Oberstärzte Dr .Schmidt . Dr .Gebler .

Sm Lause des im Heeresbericht vom Sonntag gemeldete »
Luftangriffes au ) T o b r u k ist ei » Feldlazarett getroffen wor¬
den , wobei es einen Schwerverwundeten gab . Ein feindliches
Flugzeug ist von der Marineflak abgeschosse » worden .

3 » Ostasrika haben feindliche Flugzeuge Angriffe
aus die Jniel Harmil ( 80 Meilen von Massaua entfernt )
versucht . Ein feindliches Flugzeug ist abgeschossen und die aus
drei Mann bestehende Besatzung gefangengenomme » worden .
Ein weiteres feindliches Flugzeug wurde in Mab im Verlauf
eines Luftangriffes abgeschosse « , der geringen Schade » verur¬
sacht und acht Tot « unter de » Italienern und Eingeborene »

„
Blockiert und militärisch umschlossen

"

Die Churchill -Plutokratie unser letzter Feind — Reichsminister Dr . Goebbels aus der große » Bcfreiungskundgebung

in Kattowitz

Lager fü6Itä von Vkarman jenseits Äassala erfolgreich
unter Maschinengewehrfeuer genommen . Aus weiteren Fest¬
stellungen ergibt sich , daß in den im Heeresbericht vom
Mittwoch gemeldeten Gefecht von Adarde der Feind 22 Tote
auf dem Kampfplatz zuriickgelassen hat uud wir eine « Panzer¬
wagen erbeuteten .*

Kattowitz , 1 . Sept . Reichsminister Dr . Goebbels traf
am Sonntagnachmittag anläßlich der Jahresfeier der Be¬

freiung Ostoberschlesiens auf einer Großkundgebung im fest¬

lich geschmückten Kattowitz ein . Gauleiter - Stellvertreter

Bracht verwies daraus , daß 70000Deutsche der Worte
des Ministers harrten und daß gleichzeitig in den 10 übrigen
Kreisstädten Ostoberschlesiens 300 000 Deutsche auf¬
marschiert seien , um in Parallelversammlungen dieser
denkwürdigen Feier , die durch Rundfunk übertragen wurde ,
beizuwohnen .

Von stürmischem Jubel umbraust trat nun Rerchsminister
Dr . Goebbels ans Rednerpult . Er ließ noch einmal die

Zeit vor einem Jahr erstehen , als die Wehrmacht des Führers
die Erenzpfähle niedertrat , die der rachsüchtige „ Sieger von
1918 “ wider jedes Recht und wider den Willen des Volkes
mitten in deutsches Land hineingepflanzt hatte . I » großen

Zügen entwarf er dann ein Bild der damaligen
politischen Lage . England wollte den Osten und

Westen gegen Deutschland aufmarschieren lassen ; es hetzte , die

Einkreisung wie einst vor 25 Jahren , zu vollenden . Aber noch
ehe der Wasfengang begonnen hatte , sei Englands Plan schon

Jrak - Ölzufuhr eingestellt
Harter Schlag für die britische Mittelmeerflotte

Rom , 1 . Sept . Infolge des letzten italienischen Lnfi -

angriffes auf Haifa haben die Engländer dieweitereÖl -

znfuhr von Mossul nach Haifa eingestellt und die Öl -

leitnng gesperrt , wie „ Popolo di Roma “
Freitag meldet .

Seit der Unterzeichnung des Waffenstillstandes mit

Frankreich hatte » die Engländer bereits auch die Ölleitung
nach Tripolis am Libanon abgeschnitten . Hierdurch ist jede
Ölzufuhr aus dem Irak nach den Mittelmeerhäfen
eingestellt . Da die Engländer keine Ölleitung vo »

Mossul nach dem Persische » Golf haben , ist zu erwarten , daß
das Mossulöl nur mit den geringfügige » Eisenbahntanks nach
Basra geschafft uud die Produktion in Mosful eingeschränkt
wird .

z Rote -Kreuz - Motorboote werden von

Berlin , 1 . Sept . Der der englischen Regierung über¬
mittelte Vorschlag der Reichsregierung , einer Anzahl von
schnellen Motorbooten , die das Rote Kreuz
tragen , zu erlauben , in Gewässern zu fahren , über denen
dauernde Kämpfe stattfinden , wird in einer amtlrcoen briti¬
schen Verlautbarung als ein Veriuch von deutscher Seite
hingestellt , mi .l i täris che Vorter .le daraus zrehen

zu wollen .
* In der amtlichen britischen Verlautbarung

cheißt es . daß diele Rote - Kreuz - Fahrzeuae tn Seenot befind¬
liche deutsche Piloten an Bord nehmen , wollten . Dies wurde
ein offensichtlicher Vorteil für die Deutfchen sein .
Es werde erwartet , daß die Razipropaganda aus der eng¬
lischen Ablehnung dieses Vorschlages unter Anrufung von
Ehre und Humanität Nutzen ziehen wolle . ,

Das ist typische britische Heuchelei . die nicht
scharf genug geprangert werben kann . Dreie valtung Eng¬
lands wird in allen Kulturstaaten der Erde nicht nur Ab¬

scheu . soichernN ^ fste <EmvörungausloiemEsistdas -

den Churchill - Gangstern nicht geduldet

selbe England , das da qlaubt . die „ Humanität in Erbracht "

zu haben , das sich brüllet , das „ Mutterland der Demokratie
und der Freiheit “ zu sein , aur helfen moralisches Schuldkonto

der Fall „ Baralong “
. der Fall „ Co ? sack “ und die ge¬

meine Torpedierung der „ A tb enia kommen , das im
Burenkrieg und tn Indien aller Welt die brttnche Praxis
dessen vor Augen führte , was man dort unter vumanitat ver¬

steht Nun versucht dasselbe England , eine von Deutschland
vorgeschlagene Humanis .lerung in der Krieg¬
führung ausgerechnet , Milder Begründung abzulehnen .
Deutschland wolle sich militari,che Vorteile sichern und wolle

aus der britischen Ablehnung unter Hinweis ' auf , Ehre und

Humanität Nutzen ziehen . Gemeinheit Brutalität Nieder¬
tracht und Heuchelei , das sind Oie charakteriltilchen Merkmale
der britischen Politik . Diese Erkenntnis setzt sich in der ganzen
Welt immer mehr durch . Das wahre , Gesicht des britischen
Löwen ist längst erkannt : seine Heuchelei nutzt ihm nichts
mehr die Welt weiß , was ,ie von ihm zu halten hat .

Rom , 2 . Sepb ( Funkmeldung .) Der italienisch « Wehr¬

machtbericht vom Montag hat folgens « Wortlaut :

„ Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt .
Feindliche Flugzeuge haben in der vergangene » Nacht

Sardinien überflogen , wobei sie planlos Bomben

auf freies Feld abwarfen . Drei feindliche Flugzeuge stad von

der Luftabwehr a b a e s ch o k k e n worden . Es bat . weder

Ovfer noch Materialschaden gegeben . . , ,
Andere Flugzeuge , die wiederum von der Schweiz

her kamen , haben Teile von Piemont und der Som «

bardei Lberiloaen und sind durch das sofortige Eingreifen

der Abwehr in der Luft und am Hoden empfangen worden .
9la & bent es ihnen somit nicht möglich war . die wahrschein -

lichen Ziele zu erreichen , warfen sie v r e r B o m b e n a » f

ein Dorf bei Varese und Leuchtraketen über verschiedene

Ortschaften ab , ohne Opfer zu fordern oder nennenswerten

Schaden anzurlchten . . .                 , . „
Zwei unserer Aufklärungsflugzeuge sind nicht z» ihren

Stützpunkte » zurückgerehrt .

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin , 31 Aus . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht
'

hat befördert :

3m Seer ' mit Wirkung vom 1 . August 1940 : '
'

Zum General der Kavallerie den Generalleutnant

DOn Am Emeral
" '

der Nachrichtentruppe den Generalleutnant

.
& Ai :

SeS3 « Ä , MM . SfeM » .

Ä Ä ’ Ä :
Dr . hc . Dornberger . Gottschalk

Mit Wirkung vom 1 . September 1940 . .
Zu Generalleutnanten : die Generalmaiore : v . Leoper ,

Keiner . Rußwurm ( Wilhelm ) . Rutzwurm ( Josef ) .

Zu Generalmaioren : die Obersten : Ribstein . v . Bünau .

Dr Meise Landgraf . Weiß ( Walter ) , »um Generalarzt : den

Oberstarzt Dr . Smolka .

I » der Kriegsmarine : mit Wirkung vom 1 . September 1940 :

9u

Admiralen : die Vizeadmirale : . Lütiens ^
Schnicwind .

um Vizeadmiral : der Konteradmiral Schmundt .

u
^
Konteradmiralen : . der Kapitän z . S . Wurmbach , der

teriReite Konteradmiral Mahrholz . .
Zum Konteradmiral ( Ins . ) : der Kavitan z . S . ( Ins .)

Kühn .

3 » der Luftwaffe : mit Wirkung vom 1 . September 1940 :

3U Generalen der Flieger : die charakterisierten Generale

drückung des deutschen Elements in .Polen Diese Tatsache ist

auch , der Schlüsiel zu den Bestialitäten , die in dem Blut -

sonMag von Bromberg gipfelten . Diese 60 000 ermordeten
Volksdeutschen haben eine Blutreihe abgeschlossen , wie sie in
der Geschichte kein Beispiel hat . Uns Deutschen muß der Blut -

sonntag von Bromberg als der Inbegriff des volksdeutschen
Martyriums in Polen aber eine h eilig e Ve rvt lr chtuna
sein . Er muß uns immer wieder aufrutteln und mahnen .
Das deutsche Volk ist leicht geneigt , sich von der Etrnnerung
an Vergangenes loszulösen , und ist in seiner Gutmütigkeit
nur zu schnell bereit , alles zu vergeben und zu vergessen . Das
wäre aber ein Verbrechen gegen die Blutopier . ine der pol¬
nische Terror dem deutschen Volke auferlegt hat . In der . Er¬

innerung an diese Blutopfer müßen unr hart bleiben , dunen
wir nickt weich werden in unserer Einstellung gegen das

Volentum . Mit einem Volke , das sich so gegen die primitivsten
Gesetze der Menschlichkeit vergangen hat . und tohmmer wie
ein wildes Tier seinem blutrünstigen Ha « die Zugel wesen
ließ , kann es für uns niemals mehr ein Paktieren geben .
Polen ist . der ewige Feind der Deutschen , er muß es auch für

“ n3
Den

^
Oosetn des Blutsonntags von Bromberg und ihren

Angehörigen aber muß der unauslösliche Dank des deutschen
Volkes gehören . Sie waren sich selbst und ihrem Volke getreu
bis in den Tod . Das deutsche Volk wird auch ihnen die Treue

» In diesen Tagen lahrt es sich , daß Tausende und Aber¬
tausende von Deutschen tn Polen die Straße des Todes
gingen oder ein M a r t y r t u m aui sich nehmen mußten , das
so grauenvoll war . wie man es sich gar nicht ausdenken kann .
Im Mittelpunkte dieser entsetzlichen Tragödie stand als . .letzte
« tation eines zwanzigjährigen Leidensweges der Blut -

sonntag von Bromberg , besten Gedenken mir am 3 .
September begeben .

60 000 volksdeutsche Brüder und Smwestern wurden von
den Polen in jenen Tagen des vorigen Jahres bestialisch hin -

gemordet . Die deutsche Sprache ist zu arm , um alles das aus -
drücken zu können , wie grauenhaft polnischer Mob gegen alles ,
was deutsch war , wütete und wie viehisch und entmenscht pol¬
nische Horden hausten . Perverser Sadismus und satanische
Blutgier feierten Orgien . Im Vlutsonntaa von Bromberg

fand dieses UntermenWentum seinen Gipfelpunkt Ein für
allemal hat sich das polnische Volk damit selbst aus der Reihe
der Kulturnationen gestrichen . , v ,

Was sich in den Sevtembertagen des Dotieren Jahres in

Polen absvielte , war aber nur der Schlußstrich unter der
tausendjährigen Periode ständiger Verfolgung und Unter¬
drückung des deutschen Elements in Polen Diese Tatsache ist

gescheitert gewesen . Denn mit R u ß l a n d , um das England

durich Monate hindurch geworben , habe der Führer einen

Pakt geschlossen , der den natürlichen Lebensinteressen beider

Länder entspreche , und der mit 3talte » im Frieden ge¬

schmiedete Bund habe im Kriege seine höchste Bewahrung ge -

funben . Nachdem Polen in wenigen Wochen niedergeworfen
worden sei , sei der Aus gang d es Krieges bereits

entschieden gewesen , denn niemand habe mehr baran

zweifeln können , daß in dem nun bevorstehenden Etn -

frontenlrieg Deutschland der Sieger sein werde .

Heute habe England das Los g e t r o ff en , bas es

uns zugedacht hatte : Blockiert und militari sch um -

schlossen sei die Churchill - Plutokratie unser letzter

Feind . Diese absterbende Plutokratenschicht wolle und

könne unsere neue Welt nicht verstehen . Sie brauche die Un¬

ruhe des Unfriedens in Europa , um im Getchaft zu bleiben .

Sie brauche den Krieg , damit ihre Aktienpakete Zinsen

trügen . Sie habe dem jungen nationalsozialistischen Deutsch¬

land den Krieg angesagt , und sie habe so handeln müßen .

Denn sie stelle
'
die politische , wirtschaftliche und kulturelle

Reaktion in Reinkultur dar

Wie diese Plutokratie tn England über die Armen

Herr cht
“

so rief Dr . Goebbels — und stürmische Zustimmung

begleitete diese Worte des Ministers — „ so möchte sie in der

Welt die besitzlosen Völker beherrschen und

ausplündern .
“

, . . . .
Einiger und fester zusammengeschlossen d e n n j e

stehe das deutsche Volk in diesem Kampf . Es Jet sich setner

Äraft und Stärke bewußt geworden , es kenne die

Garanten seines Sieges , es wiße sehr wohl daß es eine

Führung habe , um die es die ganze Welt beneide , und von

der es nichts und niemand trennen könne . Deutschland besitze

die tapferste , bestausgerüstete A r tn e e , bie Sieg an Steg an

ihre Fahnen geheftet habe , es sei v ö l Itg b lock ab es e ft

geworden und emährungspolttisch so gesichert , datz bte Hoff¬

nungen , die England auch diesmal wieder auf den General

Hunger
“

gesetzt habe , unter allen Umständen zum Scheitern

verurteilt seien . . , , , ,, , ,
Aber auch gegen Englands typtsch ste Waffe , gegen

seine Lügenkampagne , sei Deutschland diesmal von

vornherein gerüstet gewesen . Das deutsche Volk selbst fet

gegen dieses Gift gefeit und lasse die Lüge gar nicht mehr an

sich heran . Und auch überall tn der Welt habe sich bte klare ,

sachliche , streng an die Wahrheit gebundene deutsche Rach -

richtengebung gegenüber den englischen Lügenmeldungen er¬

folgreich durchgesetzt . . , ,, , ■ ,
Doch auch bte Heimat selbst verdiene Dank .

Voll Verständnis habe sie von Anfang an die Lebensmittel -

rationierung als ein Unterpfand für die siegreiche Durch¬

führung des Krieges erkannt und auf sich genommen . 3n ben

Sammlungen für das Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote

Kreuz habe sie großartige Beweise ihrer Opfer¬

bereitschaft gebracht . Eine besonders schwere Belastung

trügen die Gebiete , die unter Luftbedrohung stunden , ohne

auch nur das geringste Zeichen der Schwache oder des Ver¬

zagens zu zeigen . 3m ganzen Volke fei die absolute E e w i ß -

fielt verankert , daß der Führer Deutschland zum

Siege führen werde . .
Ganz Deutschland stehe hinter ihm : Ein einziges Volk ,

das den totalen Krieg führt .
Zum Schluß sprach Dr . Goebbels von bim g r o ft e n

Reich der Deutschen , das jetzt im Werden ist , und das

unter Wehen und Schmerzen geboren wirb : Der Führer gab

ihm Gestalt und Aufgabe . Ihm geboren wir mit

LeibundSeelebiszumTode !

In das Siegheil auf den Führer , das 5et Reichsminister

ausbrachte , stimmten die Zehntausende voller Begeisterung
und Dankbarkeit ein . Dann klangen die Lieder der Ration

wuchtig und erhaben hin über diesen Platz , von dem aus so
Diel Boses gegen die Deutschen dieses Landes ersonnen wurde ,
das aber trotzdem nicht hindern , daß dieses deutsche Land nun

für immer und ewig deutsch wurde und seine Menschen Heim¬

kehren konnten in den Schoß der unvergänglichen deutschen

Volksgemeinschaft .

MOKRI - eine kleine Köstlichkeit

dwi eüttr - vnt lAeZwi för & y & t

Einige Dutzend hochwertiger Tabaksorte » des

Orients find in der Mokri harmonisch auseinander

abgestinunt .

Ans dieser Kunst der Mischung beruht das milde und

doch so würzige Aroma der Mokri . Kenner sagen :

6 Stück 20 Pfg . /
'

■
12 Stück 40 Pfg . I



■
■

Handwerker veiiuuumiein » " ** , ••• kj, « t jl
Vielgestaltigleit und Manniysaltigkert aufroetjen . Da fmden wir

Schilder , Türfüllungen und >onstige Holzmalereien . ,bunt bemalte

Fenster , Verputzarbeiten und vieles andere . Sehr schon »st « uch ein

Einblick in die mühevollen Vorarbeiten gegeben, ,
die erst zum

Erfolg führen . Im Oberstock der Mehlwaage zeigt die Stadt Frank¬

furt eine Schau der von ihr angekauften Sleqerarbeiten aus dem

Handwerkerwettkampf . Auch diese Ausstellung t |t geeignet ,

richtungsweisend für das deutsche Handwerk zu sern .

gestellt worden .
Die Ausstellung ist eine Wechselausstellung , in der immer .

neue Arbeiten gezeigt werden . Zur Zeit zeigt sie Relch . sieger -

nrbeiten des Malerhandwerkes . AusgesteM stnd Aibelten der

Malermeister Berthold Sperling (Berlin -Charlottenburg ) , Kurt

Metze ( Leipzig ) und Akwin Erashoff ( Braunschweig ) sowie der

Betriebsgemeinschaft Otto Schwankt ( Bitterfeld ) . - Von diesen

Handwerkern find nicht nur Siegerarbelten ausgestellt , sondern es

ist versucht worden , einen Einblick in das gesamte Schäften der

Reichssieger zu geben . Dabei zeigt es sich, dag dle <msgezeich net en
* “

Persönlichkeiten sind , die in ihrer Arbeit eine groge
. 1 v cyy>___ : T' rt TTtfhpn tntr

♦ Kurhaus . Am Sonntagabend brachte das Attische
Kurorchester unter Leitung von Musikdirektor August Vogt

einen Klassiker - Abend . Auf eine aus kurzen med -

lichen Sätzchen bestehenden Suite für Streichorchester von

I PH Krieger „ Lustige Feldmusik
"

, die ganz im Stile der

Handelzcit gehalten war und mit einem flotten Marsch

endete folgte die Ballettmusik aus der Over ..Paris und

Helena " von Cbr . W . Gluck . Besonders das "Menuett und

die Gavotte schmeicheln sich dem Obre ein und sind deshalb

durchweg um schöne , gutgewachsene Frauen handelt . Die Technik
war tadellos , der Rhythmus der Bewegungen klappte wie am
Schnürchen , Persönlichkeiten treten kaum hervor , eine besondere
Auffassung wird nicht angestrebt dafür hatte man bei den kurzen
Auftritten auf einen bunten Wechsel Wert gelegt , so daß der
Abend bis zum Schluß unterhaltend wirkte , zumal da die Kostüme
phantasievoll und farbenreich waren . Ilber den Durchschnitt erhob
sich das „ alte Spielmannslred "

, ein wirkliches Tanzgedicht , sehr
geschmackvoll in der Konirastierung der Linien und der Farben ,
dabei sinnig in der Idee . Im übrigen gab es allerlei Exotisches
zu sehen , Japanisches wie der nach Holzschnitten japanischer Schau¬
spieler erdachte Schwertertanz , Indisches wie die von Anneliese
Bockhardt elegant getanzte „ Lotosblüte "

, und als Spanisches
einen „ Fächertanz

" in Schwarz und Gold . Natürlich durfte eine
pikante „ Errl " -Parade ebenso wenig fehlen wie der im Kostüm
der 80er Jahre getanzte „ alte Schlager " von Paul Lincke . Sogar
der Narhallamarsch Zulehners mußte zu einer karnevalistischen
Phantasie herhalten . Als Solotänzerin betätigte sich Edith
Frötsch e I in exzentrischem Herrenkostüm , während Willy
Mombeck mit einem ,Springsolo " eine akrobatenhafte Gelenkig¬
keit entwickelte . Ernst S ch a I ck dirigierte das Kurorchester und
hatte dem variet4hasten Erundzug der Tänze mit leichter Ein -
leitunysmustk Rechnung getragen . Der Saal war stark besetzt ,
und die Zuschauer spendeten lebhaften Beifall .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

.
* Sie Wagnerfestspiele in „ Zoppot " standen auch im Kriegs -

>ahr 1940 auf außergewöhnlicher Höhe . Drei Tannhäuser - und vier
Holländeraufführungen mit ersten Solisten brachten 65 000 Be¬
wuchern einen hohen Kunstgenuß . Von unseren einheimischen
Künstlern wirken Viktor H o s p a ch und Kammermusiker Hans
Witter seit Jahren mit . Im Rahmen einer Sendestunde
„Solisten musizieren " im Danziger Landessender hörte man Kam¬
mermusiker Witter in Werken für Bratsche von Händel , Sitt ,
Reger .

* Pariser Theatererössnungen unter deutschem Schutz . Unter
dem Schutz der deutschen Wehrmacht erwacht jetzt auch in der
Seineftadt das Theaterleben wieder . Die beiden größten Theater
von Paris , die ComSdie Franyaife und die Opera öffneten in
biefen Tagen ihre Pforten wieder und fanden einen zahlreichen
Besuch nicht nur aus den Kreisen der Pariser Bevölkerung , sondern
auch durch deutsche Soldaten . Die Comedie Franyaise gab zur
Eröffnung die Oper „ Carmen "

, in der Opera wurde „ Faust Ver¬
dammnis von Berlioz geboten . Beide Ausführungen wurden mit
reichem Beifall ausgenommen .

„ (Der Handwerker , als Kulturträger “

Eröffnung zweier beachtenswerter Ausstellungen in der Stobt des
Deutschen Handwerks

In der Eauhaupistadt Frankfurt a . M . wurde die ständige
Ausstellung „ Der Handwerker " als Kulturträger

" der Deutschen
Arbeitsfront eröffnet . Sie hat in der von der Stadt des Deutschen
Handwerks zur Verfügung gestellten Mehlwaage Aufnahme
gefunden .

Eauamtsleiter Garner kündigte bei der Eröffnung an , daß
die Vorbereitungen getroffen sind , die Arbeiten tüchtiger Hand¬
werker aus dem gesamten Eaugebtet tn der Gauhauptstadt zu
zeigen . Von der Stadt

'
Frankfurt ist zu diesem Zwecken altes

Patrizierhaus in der Bockenheimer Landstraße zur Verfügung

reckst bekannt geworben . Wie ein einsamer , räuber Fels
ragte aus der abgeklärten , heiteren , musikalischen Umgebung
die Ouvertüre zur „ Coriolan " von L . v . Beethoven . Unge¬
heuer einbringlick schildert sie das Aufbegehren des Helden ,
dessen Trotz durch ein wundervoll beruhigendes Seiten »
sthema gemildert wird . Der Held kämvft . wird besiegt und
liegt zerbrochen am Boden . August Bogt wußte das Un¬
ruhevolle . leidenschaftlich Bewegte des Werkes vortrenlick
berauszugestalten . Mit der sogenannten Haffner - Serenade
von W . A . Mozart breitete sich wieder beglückende Heiter¬
keit aus . Man könnte das Stück beinahe als ein Violin¬
konzert bezeichnen . Kammermusiker Willy Reich batte da¬
her Gelegenheit , feinet Geige alle Schönheit und Süßigkeit
des Tones , besonders in dem edelemvfundenen Andante , zu
entlocken . Köstlich ist in dem Zwischensatz des Menuetts
bas Zwiegespräch feines Instrumentes mit den Hornern .
Das Prestistimo des Rondo erwies ein ungewöhnliches tech¬
nisches Können . Die Krone des Abends , bildete Mozarts
große Sinfonie in 6 - Dur . wobl wegen ihrer machtvollen
Grundhaltung gerne - als die Juviter - Sinfonie bezeichnet .
Ihre mit olympischer Klarheit verbundene Große ruckt sie
— auch zeitlich — in die . Räbe des Don Juan , und der
monumentale Anfang des ersten Satzes beschwört die Er -

fcheinung des steinernen Gastes herauf . Die Melodie des
Andante gleicht dem innigen Gesang einer menschlichen
Stimme , das Menuett geht durch feine groben Linien wett
über das höfifck Rokokohafte hinaus . Der Dirigent ließ
sick trotzdem nicht zu einem unnötig schweren , Tempo ver¬
leiten . wie es oft geschieht . Aber zum « roßten Erlebnis
wurde das Finale . Aus einem Thema von vier - Roten und
schlichtester Struktur wird mit fagierter Durchführung etn
unerhörter Reichtum gewonnen . August Vogt betonte den
festlichen Charakter dieser stolzesten Sinfonie Mozarts , so
daß es in feiner Hellen Farbigkeit aufleuchtete wie eines
jener gewaltigen Fresken , die die Paläste des 18 . Jahr¬
hunderts schmücken und Ausblicke tn den Olymp und feine
Gottheiten eröffnen . , . . .

Dr . Wolfram Waldfckintdt .
• Tanzabend im Kurhaus . Das hier bereits bekannte

Raimond a - Balleit tanzte am Samstagabend im großen
Kurbaussaal . Der künstlerische Eindruck war der gleiche wie bei

früheren Gelegenheiten . Die Vorführungen waren mehr oder

weniger im Revuestil gehalten . Der Ballettmeister Hans Raimonda
hatte mit hübschen Einfällen für anmutige Eruppenbildungen
gesorgt , die umso gefälliger waren , als es sich bet den Tänzerinnen
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Buschs charmantes

Vereinheitlichung der Betreuung

weiblicher Jugend
Frauenamt der DAF . beauftragt

Der Reichsorganisationsletter und Leiter der Deutschen
Arbeitsfront bat angeordnet , daß ab sofort die Betreuung
der weiblichen Jugend int Alster von 18 — 21 Jahren im Be¬
trieb durch das Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront er¬
folgst . Die Jugendlichen des genannten Alters gehörten
bisher noch nicht zum Betreuungskreis des Frauenamtes
der DAF . Durch die nunmehr ergangene Anordnung des
Reichsorganisationsleiters ist eine der Betriebsgemeinschaft
dienende Einheitlichkeit in der Betreuung der weiblicken
Gefolgschaftsangehörigen bergestellt worden . Diese Absicht
entspricht der erhöhten Aufmerksamkeit , die der Betreuung
schaffender Frauen und Mädchen im Rahmen der Kriegs¬
wirtschaft zugewendet wird . Die Möglichkeit der weiblichen
Jugend im Alter von 18 — 21 Jahren , sich politisch nock
freiem Entschluß der nationalsozialistischen Jugend oder der
Frauenorganisation anzusckließen . bleibt durch obige Rege¬
lung unberührt .

'

bringenden Waffe fein können . Neben anderem zeigt die
Wochenschau die Kranzniederlegung am Berliner Ehrenmal
durch den Führer des bulgarischen Arbeitsdienstes , Oberst
Ganew . der kürzlich vorübergehend in Wiesbaden zu Be¬
such weilte . W . V .

Unsere Rüstungsindustrie
Die neueste Filmwochenschau

In der letzten Wochenschau wurde dem Beschauer der Ein¬
satz unserer Eisenbahngeschütze vor Augen , geführt . Diesmal
kann er einen Blick in die Rüstungsindustrie tun und er sieht
hier , wie aus einem ungefügen Stahlblock das riestge Rahr
eines dieser schwersten Geschütze entsteht . Von fachlich ge¬
schulten Kräften wird hier Präzisionsarbeit geleistet , ebenso
wie bei den Bomben , die unsere tapferen Flieger nach Eng¬
land bringen . Bei ihrer Herstellung sehen wir auch die Frau
als Kameradin des Mannes am Werkvlatz . Sehreindrucksvoll
sind die Bilder vom Bau unserer Stukas : eine Maschine nach
der anderen rollt aus der riesigen , Werkshalle zum Start .
Später sehen wir sie auf einem Feldflughafen an der Küste ,
bei ihrem Angriff auf einen Geleitzug im Kanal und auf die
englische Insel . Die Bilder aus dem besetzten Gebiet bringen
Ausschnitte aus dem Leben im Elsaß , interessante Bilder von
einer Freimaurerloge in Paris , der einstigen Dersammlungs -

stätte der Blutfeinde unseres Volkes . Menschenunwürdigen
Behausungen in der „ Lichtstadt " Paris . stehen Helle und
freundliche Siedlungen gegenüber , wie sie das national¬
sozialistische Deutschland seinen schaffenden Menschen errichtet .
Wie hierbei im NSV - Kindergarten die Jugend besonders
betreut wird , so sehen wir auf anderen Bildern der wie
immer sehr abweckslungsreicken Wochenschau die Arbeit der
Motor - SJ . in einem Sochlandlager und die Ausbildung des
U - Boot - Nachwuchses , wobei wir auch Zeugen interessanter
Tauchübungen dieser dem plutokratischen England Verderben

Eine Schau edler Zirkuskunst
Zirkus Buick mackt feinem Namen wieder alle Ebre

Buntes Spiel der Manege
. . Wenn man sick in

früheren Jahren einem
Zirkus näherte , empfing
den Besucher schon von
weitem das gleißend «
Licht aus tausenden
Birnen . Heute - ist das
anders geworden . Aus
dem riesigen Viermasten -
zelt . das im Westen der
Stadt auf dem @ I La Ilei
Platz errichtet wurde
und in dem am Sams¬
tagabend der bekannte
Zirkus Busch sein
Wiesbadener Gastspiel be¬
gann . dringt kein Licht¬
schein hinaus in die Nacht .
Wenn man in den weiten
Sitzreihen rund um die
Manege Platz genommen
hat . wenn die Beleuch¬
tungseffekte spielen , wenn
die Zirkuskavelle unter
Kapellmeister Trojan
vünktlick den Eröffnungs¬
marsch intoniert , wenn

bm ihnen manches zum Lachen . Busch besitzt berrlick ge¬
bautes , und vorzüglich gepflegtes Pferdematerial .
Altmeister Carl Heß . in Wiesbaden immer wieder herz¬
lich begrüßt , zeigt ein Ensemble von Rappen . Schimmeln
und Braunen , ferner einen reizenden Ponyzug . Aber auck
solistisch treten die Pferde trefflich in Erscheinung . Die
rassische Argentinierin Bronia S e c o v e r reitet die klas¬
sische Hobe Schule auf . .Rbeingold " und „ Dionar " in höchster
Vollendung und der Pferdefreund wird auch begeistert sein
von der reiterlichen Kunst eines Meisters wie Mo eler
3 o 16 . der in „ Eoldvage " und „ Sultan " zwei schlechtweg
vollendete Sckulpferde mit einer Exaktheit vorreitet , die in
berechtigtes Erstaunen versetzt . Vorzügliche Artistik , gepaart
mit reiterlichem Können , zeigen die „ 7 Enrico - Ca¬
ro l i s "

. Atemberaubend der Rückwärtssalto von Pferd zu
Pferd , den das Haupt dieser ausgezeichneten italienischen
Artisten als Höhepunkt der von wirbelndem Tempo er¬
füllten Nummer vorführt , wobei er sogar noch einen
schmalen Ring durchspringt .

Und nun zur Artistik : Hier ist jede Nummer ein
Glanzpunkt des Programms . Folgen wir dem Svielablauf .
io sind es zuerst die „ Zwei Heiwe "

. Luftgymnastiker
von großem Können , die die Zuschauer zu stärkstem Beifall
binreißen , zumal wenn die Partnerin ihren tollen Zahn¬
wirbel vorfübrt . Einen Perchakt . der großes Können ver¬
rät , zeigen „ Die 3 Palms "

. Jeder einzelne dieser
Gruppe demonstriert vorzügliche Artistik . Die „ Ansons "

werden als Nachfolger der „ 3 Codonos " angekiindigf . jener
weltbekannten Trapezkünstler , deren Schicksal zum Thema
eines spannenden , auch bereits in Wiesbaden gezeigten
Filmstreifens gewählt wurde . Die „ Anions " verdienen
diele Ehrenbezeichnung : am fliegenden Trapez zeigen sie
Leistungen , bei denen neben Krqft und Kühnheit auch die
Exaktheit ihrer Darbietungen zu brausendem Beifall Anlaß
geben .

Ein musikalischer Genuß wurde dem Premierenpublikum
noch durch das Gastspiel der „ Original Glorias mit
Gloria Lilienborn " geboten . 12 gut gewachsene
Frauen tanzen , singen und musizieren die neuesten Schlager .
Eine musikalische Kurzrevue . T >ie kürzlich bereits in Wies¬
baden an anderer Stelle gastierte .

Humor im Zirkus : Er darf nicht fehlen und hat
vortreffliche Vertreter entsandt . Die italienischen Clowns
„ F r a t e 11 i Francesco " kommen in urkomischen
Kostümen und mit neuen Pointen , die zwerchfellerschütternd
wirken , zumal ihnen aus dem „ Publikum " trefflich asiistiert
wird . Was die „ Arthur - Klein - Familie " an
artistischer Komik auf dem Fahrrad bietet , dürfte schwer zu
übertreffen sein . Das „ explodierende Motorrad " ist ein
Lachscklager ersten Ranges . Zwergaugust „ Gokiath "

mit seinen Partnern Vitali und W o l n i . die mit
immer neuen urkorniscken Auftritten die Zwischenpausen
ausfiiöcn . arbeiten zur reinsten Freunde der Besucher .

Es gibt keine Niete , ja nicht einmal eine . schwache
Stelle in diesem Programm . Trotz der Kriegszeit , die ta
auch für die Organisation eines reisenden Zirkus manche
Schwierigkeit mit sick bringt , macht Zirkus Vukch
seinem Namen wieder alle Ehre . Es ist eckte Zirkuskunst ,
die bei ihm zu sehen ist und die er nach Kriegsende auch
in italienischen Städten zeigen wird . Willi Pemvel .

Stark , gläubig , gesund und rein

Versammlung der Lugend im Paulinenscklötzcken

Am Sonntagvormittag fand im Rundsaal des
Paulinenicklößchens eine Versammlung der
Jugend statt . HI . und BDM . füllte dichtgedrängt die
lichte weite Halle , deren Podium mit Grün und Blumen
geschmückt war . Fanfarenstöße kündeten den Beginn der
Kundgebung , der mit dem Einmarsch der Fahnen , dem
Vortrag mehrerer Kernsprüche und der Begrüßung durch
den örtlichen HJ .- Fübrer begann . Alsdann sprach Gau¬
amtsleiter Holländer in einer dem jugendlichen Denken
angevaßten frischen Weile , io daß der Saal bald vom Bei¬
fall der Mädels und Jungen widerballte . Pg . Hol¬
länder hat eine eigene Art zu sprechen , und vom ersten
Satz an wußte er seine jugendliche Zuhörerschaft durck
witzige Wortprägungen , die er der Umgangssprache ent¬
nimmt . in den Dann seiner Ausführungen zu ziehen . Er
begann damit , daß wir langsam die Ernte einer Saat seit
1933 zu genießen begännen und daß die Leistungen , die in
diesem nun einen Jahre währenden Krieg vollbracht wür¬
den . ohne diese Jahre nicht möglich gewesen seien , daß wir
auch niemals vergessen dürften , daß die große deutsche
Volksgemeinschaft nicht so von ungefähr entstanden wäre .
Den Übermut als ein Vorrecht der Jugend anerkennend ,
aber vor jeglicher Überheblichkeit warnend , erklärte der
Redner , daß das Lebensalter überhaupt keine Norm dar -
stelle : am Beispiel des alten Blücher wies er nach , » aß
auch nock Greise jung zu sein vermögen . Wir müssen
Sicherheit und Zufriedenheit über unsere innere Haltung
erringen . Es war eine politische Rede , die Gauamtsleiter
Holländer hielt , der ein alter Vorkämpfer des Führers und
Weltkriegssoldat ist , aber er wußte bei allen humorvollen
Wendungen , die er fand , doch mit einem gläubigen Ernst
seinen Zuhörern klar zu macken , um was es in diesem
Kriege geht . Unmittelbar nebeneinander standen in seiner
Schilderung der komischen Figuren , die er treffend charakte¬
risierte . der Spießer , dem es nickt mehr so „vfeifenstovf -
gemütlick 'k ist . neben den Herren vom „ Eivsfigurenkabinett
in London " : denn der Feind aller volitiscken Größe und
Freiheit ist England . Doller Vertrauen in sein Volk
wird der Führer dafür Sorge tragen , daß Deutschland
den Platz niemals mehr verlieren wird , den er ihm erobert
hat : stark , gläubig , gesund und rein , so wünscht er die
Jugend um Deutschlands willen . Mit unserer Einsatztreue
wollen wir ihm für seine immerwährende Arbeit danken :
Dank und Vertrauen soll uns mit ihm verbinden .

Am Schluß seiner Rede wollte ' der Beifall kein Ende
nehmen , denn Eauamtsleiter Holländer hatte den Jungen
und Mädels so recht aus dem Herzen gesprochen . Mit den
Liedern der Ration und dem Treuelchwur an den Führer
endete die Kundgebung . e .

Numin erngirl uns
die erste Darbietung an¬
kündigt . dann nimmt je¬
doch der Zirkus wieder
alt und jung in leinen
Dann , dann tritt das ein .
was man sich von einem
Zirkus wünscht : Freude .
Erholung und Unterhal¬
tung . Busch bietet ein
Programm , das in pausen¬
loser Folge eine Sckau ge¬
waltiger Leistungen auf
zirzensischem und arti¬
stischem Gebiet bringt , eine
Schau , die die restlose An¬
erkennung aller Besucher
finden dürfte . Die Raub¬
tiernummer macht wie
immer den Auftakt . In
der Premiere waren es

>.i . ML « » • <•

Henry in liebenswür -
.

diger Verbundenheit mit seinen Tieren vorfubrie . Es steckt
viel Arbeit in diesem einzigartigen Dressurakt . Die schon
gezeichneten Raubtiere folgen dem Willen des Menschen und
vollbringen neuartige Kunststücke , die uns Respekt vor
dieser Dressur einflößen . Bleiben wir bei den Tieren :
Hermann Alt hoff führt Buschs Elefanten vor . , AuÄ
hierbei scheint dem Besucker alles spielerisch leickt ; leden -
falls zeigen sich die Dickhäuter sehr willig und es mbt auck

Enge Zusammenarbeit mit der DAF .

Cautagung der Deutschen Stenografensckaft <

Die Beherrschung der Kurzschrift ist für den schaffenden
Menschen bei Behörden und Wirtschaftsbetrieben ein un¬
entbehrliches Rüstzeug der Tagesarbeit . So ist auch das
Leben in den Vereinen , die sich die Unterrichtung im Ge¬
brauch der Kurzschrift angelegen sein lasten , ein wertvoller
Beitrag zur Berufsförderung . Wie auf der Gauvertreter¬
versammlung der Deutschen Stenografenschaft .
Gauverband Hessen , am Sonntagvormittag itn
Wiesbadener Kurhaus mitgeteilt wurde , wird dieser Tat¬
sache organisatorisch dadurch Rechnung getragen , daß die
Arbeit der Deutschen Stenografenschaft eingegliedert wird
in das Deutsche Berufserziebungswerk für
Kurzschrift und Maschinenschrift der Deutschen
Arbeitsfront . In Zukunft werden DÄF . . der NS .-Lehrer -
bund und die Deutsche Stenografenschaft gemeinsam die
Bestrebungen fördern und durch Abhaltung von Kursen Mit¬
wirken . jedem deutschen schaffenden Menschen die Erlernung
von Kurzschrift und Maschinenschreiben zu ermöglichen .
Über diese Neuregelung , die auf einer Reichstagung in
Bayreuth verkündet wurde , berichtete ausführlich Eau -
verbandsfübrer Werner den anwesenden Kreisverbands¬
führern und Ortsvereinsführern .

Der Jahresbericht des Gauverbandes Hesten der
Deutschen Stenografenschaft für das Jahr 1939 . der durch
den Gaugelckäftsfübrer Krapp erstattet wurde , «ab einen
Einblick in das rege Verbandsleben , das trotz der Kriegs¬
zeit foxtgefübrt werden konnte . Nur in einzelnen Fällen
wurde oie Arbeit der Ortsvereine durch den Kriegsausbruch
unterbrochen . In fast allen Fällen konnten die zum
Heeresdienst eingezogenen llnterricktsleiter durck andere
Lehrkräfte ersetzt werden , so daß kein Mitglied ohne kurz -
schriftliche Ausbildung blieb . Insgesamt wurden 829
eigene Lehrgänge der Ortsvereine mit rund 20 000 Teil¬
nehmern durchgeführt . Außerdem wurden Lehrgänge ge¬
meinsam mit der DAF . abgebalten . Dazu kommen nock
die Lehrgänge zur Ausbildung von MasLinenschreibern .
Insgesamt zählt der Gauverband Hesten am 1 . 1 . 1940
15 448 Mitglieder , hiervon entfallen auf den Kreisverband
Wiesbaden 2126 .

Über die neue Handelskammervrüfung und die Vor -
bereitungen hierzu berichtete Kreisverbandsführer Fritz -

I
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Wiesbaden . Wie auch im „ SB . T .
" bereits mitgeteilt . werden

diele Prüfungen nunmehr reichseinhettlickj durchgeführt
und » eben Kurzschrift auch auf Maschinenschreiben aus¬
gedehnt . In Zukunft wird die Verufsbezeichnung „ Steno »
tyvut "

nur der führen können , der die Geschäftsstenografen -
vrmung bei der Industrie - und Handelskammer erfolgreich
abgelegt bat . Wie aus dem Geschäftsbericht zu ersehen ist .
bestanden im Gauverband dessen im Frühjahr 1939 201
Teilnehmer die Prüfung ( 15 davon aus Wiesbaden ) und
im Herbst 1939 119 ( 5 ) . Der Ga » verband dessen bat seit
Bestehen der Geschäftsitenografenorüfuna von Herbll 1921
bis Frühjahr 1940 5335 gevrüfte Geichäftsstenografen den
Behörden , dem » anbei und der Industrie zuführen können .
Daraus ist zu ersehen , ■ wie wertvoll die Mitarbeit der
Deutschen Stenografenschaft auf dem Gebiet der Berufs -
erziehung geworden ist . p .

— Sütahrlges Militärjubiläum . Der im Ruhestand
lebende Generalmajor a . D . Meyer . Sildastraße 5 . kann
am 2 . September den seltenen Ehrentag seines goldenen
Mikitärjubiläums begehen . Er ist aus dem ehemaligen
Mainzer Fußartillerie - Regiment Eeneral - Feldzeugmeijter
( Brandenburgisches ) Nr . 3 hervorgegangen . Seine lange ,
erfolgreiche Soldatenlaufbahn führte den Jubilar u . a . nach
Straßburg in das Badische Fuhartillerie -Regiment Nr . 14 ,
an die Oberfeuerwerkerschule nach Berlin und im Welt¬
krieg als Kommandeur an die Spitze des Fußartillerie -
Regiments Nr . 21 . Auch in der nach dem Kriege neüeritan »
denen Reichswehr leistete er dem Vaterland wertvolle
Dienste . Sier war er u . a . Kommandeur des Artillerie -
Regiments Nr . 3 .

— Bei du Wiesbadener Schutzpolizei wurden zum
1. September die Hauvtwachtmeifter Neudecker und
Helfmann zu Polizeimeistern , die Oberwachtmeister
Hellwig . Dietrich und Strunk zu Polizei -Reoier -
Oberwachtmeistern . der überzählige Polizei - Zugwachtmeister
Fahr »um Polizei - Zugwachtmeister und Polizei - Wacht - -
meister Messer zum Polizei - Oberwachtmeiiter befördert .

— Sammelt Schallplatte » für die Soldaten . Die
Schallplattenjammlung im Dienste der Freizeitgestaltung
unserer Soldaten brachte bereits gute Erfolge . Aber noch
ift der Bedarf nicht gedeckt . Das Oberkommando der
Wehrmacht wendet fick daher erneut an alle Volksgenossen .
Schallplatte » zu sammeln und der Wehrmacht zur SSetfü «
gung zu stellen . Auch schon vollkommen abgespielte oder be¬
schädigte Platten werden gern angenommen , da sie ztzr
Herstellung neuer Platten verwendet werden können . Die
Sammelstelle des Oberkommandos der Wehrmacht ist die
Reichsanstalt für Film und Bild in Wissenschaft und Unter¬
richt . Berlin . W . 62 . Kleistftraße 10/12 . wohin die Platten
zu senden sind .

— 3h München rollte das Glücksrad . In München fand
am Samstag die Ziehung der Prämien der im Rahmen
des Kriegshilfswerks durchgefLLrten Reichslotterie
für Nationalsozialistische V o lk s w o h lfa h rt
statt . Die Ziehung war öffentlich . Die Nummern der
Hauptprämien in Höbe von je 5000 RM in jeder der acht
Serien , die gezogen wurden , sind die folgenden : 2682890 ,
3033207 . 2767583 . 317407 . 3517127 . , 3757067 . 881938 und
4381196 . ( Obne Gewahr . )

—■- Der Verein ehemaliger Schüler der Wiesbadener
staatlichen Gymnasien unternahm unter Führung des
Mainzer Verkehrsvereins eine Besichtigung des Eutenberg -
Mufeums in Mainz , an der eine stattliche Anzahl Mit¬
glieder mit ihren Frauen teilnabm . Die interessante Zu¬
sammenstellung der Jllustrationswerke aus alter und neuer
Zeit gab in einer gemütlichen Nachsitzung Anlaß zu an¬
regendem Gedankenaustausch .

— Neichsbahnsängerchor erfreute die Derwundeten .
Auch an diesen » Sonntag hatte man wieder der Verwun¬
deten in einem hiesigen Reservelazarett gedacht und ihnen
eine besondere Freude bereitet . Der Reichsbabnsängerchor

Agnes Miegel bei ihren Landsleuten

Besuch bei den Wiesbadener Oft - und Westprentzen

Wenn wir die Gedichte und Prosawerke von Agnes
Miegel lesen , bann hält uns der grobe Geist dieser
Dichterin völlig in Bann , denn es ist die Seele eines ganzen
Landstriches , die durch diese Frau zu uns spricht . Wir leben
bas Land jenseits bei Weichsel plastisch „ vor uns . seine
dunklen Wälder und Seen , seine meeruminülten Ufer , seine
trutzigen Burgen . So war es für Wiesbaden eine beson¬
dere Auszeichnung , daß die Dichterin Agnes M i e gel —
deren Ehrung in diesen Tagen durch die Eoetbe - Preis -Ver -
leibung in Frankfurt von uns allen miterlebt wurde —
hier einer Heimatveranstaltung der Ortsgruppe
SBiesbaben des Bundes Deutscher O st en ( Oit -
und Westvreuhen ) beiwohnte . Dem stellvertr . Vorsitzenden .
Oberstleutnant a . D . H i n tz e . war es gelungen . Agnes
Miegel zu einem Besuch in Wiesbaden bei ihren Lands¬
leuten zu veranlassen . In ihrer herzlichen , sofort Kontakt
schaffenden Art plauderte die Dichterin mit ihren Lands¬
leuten . die ihr verschiedene Ehrungen zuteil werden ließen .
U . a . wurde ihr ein Glückwunschschreiben der Bundesleitung

war es . der ein ' umfangreiches Programm zulammengeüellt
batte und nun mit zahlreichen Vorträgen die Verwundeten
erfreute . Unter der Leitung von Kammermusiker
Petersen brachten die Sänger verschiedene Eböre . u . a .
„ Deutsches Credo " von Lißmann . die Volkslieder vom
Lindenbaum ( Silcker ) . Meister und Gesellen von Zeller ,
„ Hans Beutler " von Lißmann - und ferner Eladiola von

‘ Haler , sowie einige Soldatenlieder trefflich zu Gehör . . Der
. gut geschulte Chor erhielt starken berechtigten „ Beuall .

Ebenso freute man sich über die Akkordeon -Vorträge von
Paul Kubn . Der Leiter des Reichsbahn ! amerad -
schajtswerkes . Reichsbahnoberinspektor Sargt , sprach
zu den Verwundeten und betonte dabei , wie gern man ge¬
rade bei ihnen weile und ihnen aus dem reichen Born des
deutsche » Liebschatzes einige Proben biete . Der leitende
Arzt Dr . Kortheuer dankte dann im Namen der Ver¬
wundeten für die schönen Gesangsdarbietungen , die . das
Herz frei und froh machen und gleichzeitig für die heben
Spenden , schöne Früchte , Blumen und Zigaretten , die der
Sängerchor mitgebracht hatte . Auch die Verwundeten
dankten herzlich für die Freude , die man ihnen bereitete .

— Hohes Alter . Am 3 . September begabt in körper¬
licher und geistiger Frische Fräulein Elisabeth Mom -
berget . Saalgasse 32 . ihren 90 . Geburtstag .

— Dritte Deutsche Reichslotterie . Am 19 . Tag der 5 . Klasse
wurden folgende Nummern gezogen , in der Vormittagsziehung :
9 Gewinne zu je 4000 RM 148 509 267 705 270 884 , 21 zu je 3000
RM 132 805 160 431 215 539 279 658 287 361 310 291 344 327 , 24 zu
je 2000 RM 31 842 164 193 241 244 242 853 259 735 307 453 319 622
370 552 , in der Nachmittagsziehung : 3 Gewinne zu je 10 000 RM
226 546 , 9 zu je 5000 RM 124 887 140 913 157 205 , 3 zu je 4000 RM
357 526 , 12 zu je 3000 RM 34 090 108 639 350112 352 728 , 51 zu je
2000 RM 9141 63 536 89 031 94 541 99 499 116 437 125 170 133 397
158 198 171 695 212 575 264 714 304 194 320 965 349 488 386 412
388 971 . Am 20 . Tag fielen folgende Nummern , Vormittags¬
ziehung : 3 Gewinne zu je 30 000 RM 173 432 , 9 zu je 10 000 RM
40 716 106 179 299 091 , 12 zu je 5000 RM 49 262 133 207 279 984 .
355 169 , 6 zu je 4000 RM 7295 245 348 , 9 zu je 3000 RM 30 908
242 583 260 185 , 39 zu je 2000 RM 31 588 34 098 74 183 96 810
130 051 155 261 166 473 192 688 287 276 301 021 321 469 345 242
378 288 , Nachmittagsziehung : 3 Gewinne zu je 40 000 RM 165 047 ,
3 Gewinne zu je 30 000 RM 280 433 , 3 Gewinne zu je

■ 20 000 RM 66 332 , 15 zu je 5000 RM 67 313 84 252 170 695 260 188
386 317 , 12 zu je 4000 RM 18 021 124 240 183 789 205 956 , 33 zu
je 3000 RM 14 555 22 008 68 950 117 646 121 251 131 127 148 152
186 700 234 563 294 610 367 091 , 72 zu je 2000 RM 14 623 23193
36 839 46 726 59 651 59 651 59 804 64 306 79 751 89 382 96 557
109 943 131 220 137112 139 702 209 019 220 948 223 235 243 471
279 987 290 759 309 545 318 691 374 193 381 891 . ( Ohne Gewähr . )

durch Landsmann S e r st - Frankfurt Überreicht . Opern¬
sänger H . Mert es - Hamburg Ia » g mehrere Lieder
( Gedichte von Agnes Miegel , vertont von G . Vollertbun )
mit seinem trefflich »geschulten , sympathischen Bariton , am

Flügel durch Kapellmeister Paul Goldberg metiterlub
begleitet . Das Gedicht „ Die Frauen von Nidden " und die
Ballade von Henning Schindekovf .. durch Frl . B U r g -

Hardt und Hugo Dierks,in wirkungsvoller Welse vor¬
getragen . trugen zur Ausgestaltung der Feier bei . Den
Höhepunkt der Deranftaitung aber bildete ein Vortrag
Agnes Miegels . die Erinnerungen , aus ihren Kinder - und
Jugendjahren - Gedichte und Prosaoortrage — verlas . Die
klaren schlichten Worte , aus denen eine tiefe Memchlichkeif .
ein stark empfindendes Herz spricht , verfehlten ihren Ein¬
druck nickt . !o bah bet Dank an Agnes Miegel von beson¬
derer Freude getragen war . Aller Auge » glanzten der
Heimatdichterin entgegen , deren Werke nicht nur ein Be¬
standteil des Landes Ostpreußen sondern des mmen
Reiches sind . Die Dichterin dankte bann beionbers Oberst¬
leutnant Hintze für die Einladung und die Gestaltung des

Heimatnachmittags , den sie in dem ithonen Wiesbaden , bas
ihr aus anberen Besuchen gut bekannt ist . » erbringen
konnte . r - 1-

Wiesbadener Vororte

W . -Dotzheini : Im Gegensatz zu anderen Weinbau -

gebieten bat in den Dotzheimer Weinbergen der letzte
Winter doch erheblichen , Schaden angerichtet . In den
weniger vom Frost betroffenen Lagen ist der Behang als

gut zu bezeichnen . Die sorgsame Pflege der in Mitleiden¬
schaft gezogenen Weinberge wird die entstandenen Schaden
im Laufe der Zeit wieder ausgleichen . — An der Obst -
sammelsfelle herrscht wieder täglich Hochbetrieb . Massen¬
haft werden Steinobst sowie Frühäpfel und Birnen ange¬
liefert Im Durchschnitt werfen die Dotzheimer Dbitanlagen
eine Ernte ab wie selten zuvor . — Die beiden Dotzheimer
Schietzstärkde des Schützenklubs 1912/30 und des Schutzen -

klubs Hubertus werden in diesem Jahr besonders fleißig
benutzt Nicht nur die zahlreichen Anhänger des Schieß¬
sports . sondern auch die Wehrmannschaften . Politischen
Leiter , der NS .-Kriegerbund . die Hitlenugend und andere
Formationen merben ' an den festgelegten Schient « gen
regelmäßig im wehrsportlichen Rahmen aufs beste geschult .
Die guten Schießergebnisie legen Zeugnis von dem der¬
zeitigen Stand der mit Freude und Hingabe erfüllten Aus¬
bildung ab .

W . - Erbenheiin : liniere fleißige Schuljugend ktmmette
'

über 92 «Zentner Altmaterial . Während der sechs Fenen -

iammeltagen war die hiesige Schuljugend eifrig auf der
Suche nach Altmaterial : ihre Mühe wurde auch gelohnt .

Raubmord in Frankfurt \
= Frankfurt a . M „ 2 . Sept . Am 31 . Augujt gegen

15 Hör wurde in dem Hanse Johannitergasse 7 die berufs¬
lose Elisabeth Kagerbauer durch mehrere Stiche mir
einem scharfen Messer getötet . Der Täter , der 21iäörtae
Rudolf Wintersdorf , in Friedberg i . H . geboren , wurde als¬
bald nach der Tat festgenommen . — Die Kagerbauer , die
im , Alter von 40 Jahren steht , hatte den Wintersdorf , mit
auf ihr Zimmer genommen . Der Wintersdorf hat bet der
Vernehmung durch die Polizei zugegeben , daß er die Kager¬
bauer medergestochen habe , um sie zu berauben .

Steigerung der Seidenraupenzucht in Italien . Der

italienische Landwirtschaffsminister hat dem Duce die befrie¬
digenden Ergebnisse der Seidenraupenzucht gemeldet . Gegen¬
über dem Vorjahr ist der Ertrag von etwa 28,5 Millionen
auf rund 34,7 Millionen Kilogramm Seidenraupenkokons ge¬
stiegen .

Brachten Sie diese 10 wichtigen Regeln

r Der tiüteroertehc . den die peuychr V

' Xclcbebabn Im groftbeutfrhen Saum ju bewäl¬

tigen bat . ist gewaltig angefbegen . Dleriahreeplan .

Süftungsbetriebe üetlorgung der Beodlkerung und

vor allen Dingen unlere Wehrmacht stellen gröhre An ,

Federungen an den 6ütetatagcnparit . Alles kommt

bähet daraus an . jeden vorhandenen Güterwagen

, bis jum lewen ausjunugen .
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für Sen Verfrachter !

Aus jeden Mann kommt es an !

Xlui ein Mann zu wenig , nur einMann am fallchenPlab und

schon flockt der glatte Ablauf der Arbeit . Hut eine mechanische

fjilfe vergehen und jchon steht ein Güterwagen nutzlos herum

der an anderer Stelle dringend benötigt wird 3m Einsatz und

im Linspaccnoon Menjchenkraft kommt es auf jeden einzelnen
Mann an Alles mutz getan werden um nutzlosen Stillstand

ausjumetjen Jeher Rräfteeinlatt zum Le - und Entladen muh

vorher genau geplant lern .
Der Angestellte des Verfrachters kann durch geschickte Ver¬

teilung der zu verladenden Güter . durch rechtzeitige Wagenbe¬

stellung , durch pünktliche und genaue Ausfertigung der Fracht¬

briefe und fonftigen . Begleitpapiere zur Beschleunigung des

(jütctacckchrs beitragen Setner kann er Wagenraum spaten ,

wenn er jeden Wagen bis zur kochstgrenze auslaftet . im inner -

deutschen Verkehr bis zu 1000 kg über die am Wagen einge¬
schriebene Tragfähigkeit , jetzt unterbleibt diele Auslastung
noch oft . weil die Lestellschreiben und Lieferbedingungen ohne
Rücksicht auf die Auslastung der Wagen dieTieserung bestimm¬

ter Mengen oodehen . j . L von 15 000 kg . obwohl der Wagen
18 500 kg fallen könnte . Daher Lestellschreiben und Lies erbe -

dutgungen den erhöhten Gewichtsmengen unpassen die zur
Auslastung der Wagen notwendig lind Die Pucker , die den

Wrigenruum durch geschicktes Stupeln der Güter ausnutzen .
öie5ahcct . bie durch pünktliche Zu - und Abfuhr der Güter die

Le - und (Entlabejciten abkürzen - sie alle sind der Deutschen
Reichsbahn willkommene Helfer bei ihren Bemühungen , mit

den vorhandenen Güterwagen alle Ansprüche des Güterver¬

kehrs zu erfüllen

I . 6üirvwagtn Idtnellftens be und
entladen Südignbe bet Wagen mög¬
lichstooi Ablauf bet £obtfriften Über¬
lebtenung bet Labefrist hat Ausfall
wertvollen Eaberaums zur Zolge

I . Magen rechtzeitig und nut für ben
tatsächlichen Bebarf bestellen Ange¬
botene € rfati®agcn oertaenben selbst
wenn kleine Unbequemlichkeiten bamfi
verbunden Rnb

3 . Pünktliche An u Abfuhr bet Hüter
Hlit bet Be- unb (Entlobung sogleich
nach IDagenbereitftellung beginnen

•le Zür Güterwagen gibt. es setztkeine
Sonntagsruhe Daher Güter wenn
möglich auch Sonntags verloben $üt
eingegangene Güter befiehl bie Pflicht
zur Entlobung an Sonntagen

3 « Guterwagen beim Be unb Ent¬
loben nichtbefchäbigen Eabemafieinne
halten Guter ordnungsmäßig unb be¬
triebssicher verloben

6 . DurchzweckmäßigeEobegetäte unb
Hilfsmittel bas Be- unb Entloben er¬
leichtern

7 . Auslastung bet Wagen bis ;um
Eobegewichtunb nach Doglichkeit seht
im innerbeutlchen Verkehr bis IOOOkg
über bie am Wogen eingeschriebene
Tragfähigkeit Raumersparnis burch
geschicktesStapeln bet Güter gon; be-
lonbtrs burch sochgemästesund über¬
legtes verloben sperriger Güter

N . Nicht mehr Gütet zu gleicher Zeit
beziehen als rechtzeitig entloben wer¬
ben können

9 . Cntlabung sogleich beim Eingang
bet DerJanbanjeige bes Absenbers ober
bei bet Doraoifierung burch bie Güter -
abfertigung oorbereittn Fuhrwerke unb
Eabeperlonal schon im voraus "für bie
Zeitbet bevorftehenben(Entlobung frei-
haltA

| O . Zrachtbriefeunb sonstigeBegleit-
Papiere sorgfältig ausfüllen zue Der-
meibung von Jrrläufen

£ ) ilf der Deutschen Reichsbahn unö Du Hilfst Dir selbst ! -
Bitte auefdtneiben. aufbebe* unb immer wuorr lesen»

’t
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„ Variete der guten Laune "

Das neue Programm in der . Scala "

Für gute Laune sorgt im neuen Programm der „ Scala "

von Anfang an der ebenso originelle wie schlagfertige An¬
sager und Blitzdichter Adolf M e y . Seine vielseitige Kunst
der Unterhaltung bringt rasch in Stimmung . Seine Witze
zünden und wecken immer wieder begeisterte Anteilnahme
am Wortsviel und an der kecken Art . mit der das Publikum
»u anregenden Zurufen berausgefordert wird , auf die der
Conferencier dann blitzartig mit humorvollen Versen zu
reagieren weih . Frohe Laune verbreitet auch die temve -
ramentvoll - rassige Wienerin Ridi Maria Grün . Sie
ist eine scharmante Frau und eine elegante Erscheinung , die
sich mit ihrer liebenswürdigen Vortragskunst , mit Lieder -
varodien und Wiener Chansons rasch in die Herzen der Zu¬
schauer schmeichelt . Humor in der Artistik , verbunden mit
guten akrobatischen Leistungen verkörvern . .Ling und
Song " mit originellen chinesischen Koviballsvielen . sowie

die beiden „ N e ? c o w s “
. die als akrobatische Köcke ein

herrliches Durcheinander mit verwickelten Saltos . _ tnit
Hand - und Kopfständen sowie verblüffenden Fallkunststucken
in einer Küche anrichten . Ausgezeichnete Svrungkünstler
sind die beiden . .Hehler s "

. die in einem Tramvolinakt
tadellose Arbeit leisten und mit Dovvelsalti vor - ,und rück¬
wärts imponieren . Erakt und sauber arbeitet auch

„ F e r r y "
. ein gewandter Jongleur , dem die towterigiten

Fang - Kunststücke mit Zylindern . Leuchtern . Kaffeetassen .
Tellern usw . aufs Beste gelingen . Die Tanzkunst wird von

..C b a r l o t t und Veronika " in repräsentativen
Charaktertänzen verkörpert . Veronika führt in einem
Schönheits - Elastik - Akt . wofür sie schon körperlich alle Vor¬
aussetzungen mitbringt , plastische Gymnastik von hervor¬
ragender Anschaulichkeit vor . Das reichhaltige Programm
wird noch ergänzt durch die Antipodenspiele der beiden
Cornellvs und Mirzas großen Tauben¬
dress u r a k t . die am Eröffnungstage . noch „nicht einge -

troffen waren . Fritz Gunther .

'

Retotdfieg im 8 . Cändettampf tfeutfäland — Finnland
5n Leipzig siegte die deutsche Liindermannschaft 13 :0 ( 8 :0 )

Neues aus allei »
'
Welt

Der Deutsche Sänger tag irt Dresden

Dresden , 2 . Sept . Der 35 . Deutsche Sängertag des Deut ,

scheu Sängerbundes in Dresden führte am Samstag und

Sonntag die Vertreter aller Sängergaue des Eroßdeutschen

Reiches
'

in die sächsische Landeshauptstadt . Di » Tagung gab
einen Überblick über die verflossene Arbeit sowie über die zu¬

künftigen Aufgaben , die dem Deutschen Sängerbund als

Träger einer wichtigen staatspolitischen , volkspolitischen und

kulturpolitischen Sendung gestellt waren und noch erwachsen
werden .

25 Tote

bei einem Ttugzeugunglück in USD .

New York , 2 . Sept . BeiLovettsvillein Virgrnien

stürzte am Samstagabend ein Verkehrsflugzeug ab . Vier
Mann der Besatzung und 21 Fluggäste kamen dabei ums
Leben . Wie verlautet , soll das Flugzeug in ein schweres © e .

witter geraten sein . Man nimmt an , daß es von einem

Blitz getroffen wurde .

Mit dem Rekordergebnis von 13 :0 (8 :0) endete am
Sonntag der Fnhball -Länderkamxs zwischen Deutschland
und Finnland . Einen zahlenmäßig so hohen Sieg hat es
schon lange nicht mehr gegeben . Dieser Erfolg ist bisher
nur einmal übertroffen worden , und zwar vor 28 Jahren
beim Olympischen Futzballturnier in Stockholm , wo am
1 . Suli J1912 Deutschland über Rußland mit 16 :0 siegte .
Der Kampf in Leipzig stand unter der eindeutigen Über¬
legenheit der starken deutschen Elf .

Acht Tore Bis zur Püuse
Rund 35 000 Zuschauer wohnten in dem mit den Fahnen

Deutschlands und Finnlands sowie Dänemarks — zu Ehren des
dänischen Schiedsrichters Dr . R e m k e — geschmückten VsB .-
Stadion in Probstheida den Kamps bei . Beide Mannschaften
traten in den erwarteten Aufstellungen wie folgt an :

Deutschland : Klodt ; Schneider , Mooa ; Kupfer , Sylt ,
Kitzinger ; Plenen , Hahnemann , Walter , Tonen , Arlt .

Finnland : Sarnola ; T . Asikainen , Korjagin ; Heinonen ,
Lahti , V . Asikainen ; Weckström , Eranström , Karhu , Teräs

Lethinen .
Mit dem deutschen Antritt wirbelten die deutschen Stürmer

durch die finnischen Reihen , wie man es bisher kaum jemals
vorher gesehen . Unsere Elf spielte wie aus einem Guß . Die Finnen
wurden sofort in die Abwehr gedrängt und blieben immer mehr
in den Maschen und Fäden des meisterhaft genauen und technisch
großartigen Spiels der Deutschen hangen . Dazu kam , daß die
Stürmer von ihrer Schußkraft reichlich und erfolgreich Gebrauch
machten . Vor allen Dingen war es der in famoser Spiellaune
befindliche Wiener Hahnemann , dessen Torhunger an diesem Tage
kaum zu stillen war . Ausgezeichnet die Läuferreihe , in der Dzur
in der Mitte aufmerksam , schnell und sicher spielte und dadurch
hinter der wieder großartigen Leistung von Kupfer und Kitzinger
kaum zurückblieb . Der Mannheimer Verteidiger Schneider recht¬
fertigte seine Berufung zur Nationalmannschaft . Neben ihm machte
der Kölner Moog eine lehr gute Figur . Klodt im Tor hotte sehr
wenig Arbeit und mußte während der ersten 45 Minuten über¬

haupt nur einen schweren Schutz meistern .
Bereits in der sechsten Minute leitete Hahnemann den Tor¬

reigen auf Zuspiel von Walter ein . Schon eine Minute spater
schloß Tonen einen deutschen Generalangriff nach guter Arbeit
von Plenen mit einem zweiten erfolgreichen Torschuß ab . Vor¬

bildliches Zusammenspiel führte in der elften Minute durch unseren
An griffsführer Walter auch zum dritten Treffer . Sn der 19 . Mm .
ist Conen mit einem harten und langen Schutz wieder an der

Reihe . Zwei Minuten weiter geht Hahnemann mit einem

steil vorgelegten Ball auf und davon und schietzt unheimlich scharf ,
o datz Finnlands Torwart wie gebannt untätig verharrt . Zum

ersten Male ist in der 22 . Minute Klodt daran , einen Ball des

finnischen Linksautzen Lehtinen unschädlich zu machen . Auf bei

anderen Seite wehrt Sarnola einen Schuß von Tonen sehr gut ab .
Durch genaues Zuspiel von Walter kann dann in der 28 . Minute
erneut Hahnemann mit einer Bombe das sechste Tor markieren .
Nur vier Minuten haben die geplagten Finnen Ruhe , dann leitet

Arlt eine feine Aktion ein , und diesmal nimmt Conen die

Gelegenheit wahr . Einen der wenigen Vorstöße der . Finnen halt

Schneider auf . Als die erste Spielhälfte im Ausklingen ist , gebt
Hahnemann mit dem Ball am Fuß noch einmal los und treibt

das Leder über die Linie , ohne datz Sarnola eine Abwehr -

Möglichkeit hat .

Fünf Tore nach Halbzeit
Finnlands Anstoß nach dem Wechsel wird von Dzur ob -

gefangen . Schon im Gegenstoß erzielt Conen die übrigens erste

® ae des Kampfes , und der Saarlander verwandelt im Abstoß
bereits in der zweiten Minute des neuen Abschnitts . Hahnemann
läßt anschließend das Ergebnis auf 10 :0 klettern . Dann erhalt

Kiodtrnnige Arbeit . Die weiten Abschläge des Westfalen erregen
die Bewunderung der Massen . Sarnola bekommt für zwei gute
Leistungen Sonderbeisall . Die Finnen kommen etwas mehr auf ,

zumal die Arbeit des deutschen Sturms nicht mehr so zugig und

zielstrebig ist wie vor der Pause . Der Halblinke Teras jagt 6et

Die Erbin
von HaBliwqsltaiis

Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Sehen Sie , Herr Fritz , mir gefällt es nicht , daß unser

junges Fräulein hier schlafen soll , wo wir doch oben die

beiden hübschen Mansardenzimmer haben , .̂
ovon das eine

für das Fräulein Zenz hergerichtet worden ist . 24 habe es

auch der Frau oben gesagt , aber da bin ich schon abgefahren .

Angesehen hat sie mich , als ob sie mich erdrosseln mochte , mit

einem Blick , daß mir heiß und kalt geworden ist .

„ Was ich mir eigentlich denke ! Ihre Nichte , das Fräu¬

lein von Haßlingen , in eine Mansardenkammer stecken zu

wollen ! Ich sollte mich gefälligst nicht um Sachen kümmern ,

die mich nichts angingen , -
Na , ich war ganz still , aber ich denke mein Teil , Herr

Fritz ! Ich kann mir nicht helfen , es ist em unheiyiliches

Zimmer , der Friedrich sagt es auch . Sch ° " ^ / Bild da oben

an der Wand . Schön ist sie ja mit ihren Locken und dem

weißen Gesicht . Es soll keine Gute gewesen sein , die da mit

dem schönen Gesicht . . . es steht so eine Geschichte von ihr im

FamiUenösUch
.

räuie
-
n <gafotte . eine heimliche Liebschaft !

Sowas interessiert mich ! Das hätte ich Kern ma . gelesen ,
aber ein Familienbuch ist ja gar nicht in der 23i6hott )ef - 24

habe doch die alten Bücher erst neulich abgestaubt ! Ich inter¬

essiere mich für das Geistige , Fräulein Babette .

Und mit dem Zimmer , da haben Sie ganz recht ! Mir
will das auch nicht recht gefallen , daß das junge Fraulein jo

mutterseelenallein hier unten ist ! Ausgerechnet in .
dem

Zimmer soll sie wohnen , wo dazumav der junge Herr Ober¬

leutnant tot aufgefunden worden ist , und war vorher nocy

frisch und gesund wie ein Fisch im Wasser , nicht wahr , Frau -

Ie ’ n
„ Sos will ich meinen ! Eine Natur hat er gehabt wie

von Stahl ! Und immer so vergnügt ist er gewesen mit dem

alten Herrn Der wurde ganz jung und froh wieder durch
'

ihni Da war doch in der Zeit das Fräulein Elvira bett¬

lägerig an Migräne und konnte nicht teilnehmen an den

Mahlzeiten mit ihrem sauren Gesicht . Da ist s dann fesüich

einem gutgemeinten Angriff das Leder knapp über die Latte .
Einen Flankenball von Plenen nimmt Arlt in vollem Lauf auf ,
und zum elften Male fiat es in Finnlands Tor eingeschlagen . Es

fehlen drei weitere deutsche Ecken , aber schließlich macht Walter
in der 68 . Minute das Dutzend voll . Der Rechtsautzen Arlt erhält
einen nicht gelungenen finnischen Torabschlag , gibt an Hahne¬
mann , der prompt in der 88 . Minute dem reichen Torsegen cm
Ende setzr . Die restlichen Minuten sehen beide Mannschaften im

Mittelfeldkampf .
Hahnemann , Walter , Conen .

Das Elanzstück der deutschen Mannschaft war der Snncnftutm
mit Hahnemann , Walter und Conen . Sie beiden Außenstürmer
Plenen und Arlt fielen gegen dieses großartige Terzett etwas ab ,
schmälerten aber keineswegs den Eindruck einer abgerundeten ,
reifen Leistung .

Explosion in einer spanischen Sprengstosfabrik . Sams¬

tagnachmittag ereignete
- sich in der Sprengstoftabrik von

Monjoya eine Explosion , deren Gewalt so groß war , daß
noch zahlreiche Fensterscheiben in der 6 Kilometer entfernten
Stadt Oviedo zersprangen . Außer bedeutsamem Sachschaden
sind glücklicherweise nur vier Versetzte zu beklagen .

Erdbeben in Mostar . Am Samstag wurde in der Haupt¬
stadt der Herzegowina , Mostar , ein 60 Sekunden dauerndes
von unterirdischem Grollen begleitetes Erdbeben verspürt ,
welches beträchtlichen Schaden an Gebäuden anrich¬
tete . Die Bevölkerung blieb mehrere Stunden erschreckt aus
den Straßen und Plätzen .

wate det
"

Beteidjsmeiftet am SDTD . gefäeiteit
Der erste Tag der neuen Meisterschaft

Gruppe Ost :

Offenbacher Kickers — SB . Wiesbaden 2 :1
Wormatia — Union 4 :2

GruppeW e st :

Frankrifthal — Neunkirchen 2 :2 «

Arn ersten Tag der neuen Meisterschaft ging es ohne größere
Überraschungen ab . Zwar hätte man mit einem Sieg der Neun¬

kirchener Borussen in Frankenthal rechnen können , doch ist das

Unentschieden , das den Zuckerstädtern gegen die Saarländer

gelang , schließlich keine Sensation . In der Gruppe Ost siegten
Meister und Altmeister auf

'
eigenem Platz nach Kampf über ihre

Käste aus Wiesbaden und Niederrad . .
In Frankenthal tat man sich eine ganze Halbzeit lang nichts .

Mit 0 :0 wurde gewechselt . Sann fielen innerhalb von sechs Mm .
alle vier Tore des Tages . Frankenthal ging jeweils durch Wiß -

mann und Rheinhardt in Front , Borussia glich zwischendurch aus

durch Schüsse von Lutz und Bild . .
In Worms trat Wormatia mit einer Elf an , die acht Spieler

der Friedensbesetzung aufwies . Damit war das Schicksal der

Frankfurter Vorstädter besiegelt . Auch die guten Paraden des
Tormanns Weiß und das feine Spiel des Unterliederbacher
Mtttelläufers Erfurth , der jetzt die Farben Unions trägt , konnten
das Schicksal des Tages nicht wenden . Zwar gingen sie durch
Bante in Führung und konnten auch noch einmal durch ihren
besten Stürmer Krebs den Ausgleich erzwingen , nachdem Kiefer U
und Stahl Wormatia auf 2 :1 gebracht hatten . Im Endkampf aber

hatten die Rheinhessen die gröheren Reserven , die ihnen durch
zwei Treffer von Sisfling IV und Sattel die ersten beiden Punkte
garantierten . , , , ,

Den dramatischsten Kampf des Tages erlebte mal wieder der
Bieberer Berg . Denn dort wurde

SBW . erst nach heroischem Widerstand besiegt
Offenbacher Kickers : Eigenbrodt ; Müller , Keck ; Abt ,

Harter , Tschatsch ; Göhlich , Lehr , Staab II , Novotny , Mondors .

S D Wiesbaden : Wolf ; Sasienratfi , Debus - Plückhan , Vogl ,
Förster ; Schulmeyer , Schwarz , Bauch , Fleisch , A . Piszczek .

Schiedsrichter : Leitermann , Sprengungen ; Zuschauer : 2500 .

Torschützen : A . Piszczek ( 21 . Minute , Handelfmeter ) ;

Novotny ( 33 ., Kopfball ) , Novotny ( 90 ., Kopfball ) .

Der Aufmarsch
Nach dem Sieg über Neckarau sah man im Lager des SDW .

recht zuversichtlich dem Meisterschaftsbeginn entgegen , wozu ja
auch aller Grund vorhanden war . Dann änderte sich das Bild der

Lage im Laufe der Woche recht ungünstig . Mannfelds Verletzung
zwingt ihn für längere Zeit zum Pausieren . Der begabte und er¬

folgreiche neue Mittelstürmer Felsen hatte sich eine Prellung zu .

gezogen , die sein Mitwirken in Offenbach unmöglich machte , und

zu guter Letzt sagte auch noch Siebentritt ab . So mußten denn tit
letzter Minute die Senioren Piszczek (Jahrgang 1902 ) und Debus
( 1903 ) und der Junior Bauch mobilisiert werden . Damit fiatte
man wenigstens mal elf Leute beisammen , aber immer noch nicht
die gegebene Aufstellung . Die fand man erst im Zug nach Frank¬
furt . Nach reiflicher Überlegung der Lage kam man zu dem Ent .
schluß , das Schwergewicht der Elf au [ die Deckung zu legen ,
jeden Gegner zu jeder Sekunde sorgfältig ' zu markieren , möglichst
eine Gelegenheit zum Torschuß auszuvutzes - und dann den Vor¬
sprung so lange und so gut wie möglich zu verteidigen , um auf
diese Weise einer beinahe hoffnungslosen Lage noch die beste

iC » soll fte anoraflt e « b-ge@e6eet JWWwffle -
schaSwcheit verketzert und dos Wohlbefinden gAettzerk werde « ? Berfuchen
sie das seit Jahren bekannte und täglich gelobte Mineralsalz -KrSuterpulver
yeiödtaft . ISTage -Packa . 1,80, Doppel Pactz . 3,30 (Pulver Uaidaiipntt
ob. Tcck-kertrn ). fjn Apvth .. Drogerien und Reforniyönsern . IfelCGm all

Seite ab - und damit einen oder gar zwei Punkte zu gewinnen .
Der Sturm sollte mit vier Mann arbeiten , während Bauch , auf
dem Papier Mjttelstürmer , hinter dem Angriff als aufbcmender
Mittelläufer eingesetzt war .

Die Entwicklung des Gefechts
Alles schien planmäßig zu gehen . Sie Kickers Begannen wie

erwartet vom Anpfiff weg anscheinend mit dem Endspurt . Sie
Wiesbadener Reihen standen kühl und unerschüttert . Sefius spielte
wie vor zehn Jahren , Sassenraths schneller Antritt und Vogls
wirkungsvolles Stoppen bremsten das Getriebe knirschend . Schon
gab es Nervosität bei den Hetzen , schon schüttelte Novotny miß «

mutig das Haupt , schon raunte es auf der Tribüne : - Ich hab s
jo gleich gesaat , die liefe uns nit , die Wiesbadeners " Und bann
Balten die einheimischen Zuschauer den Ajem an : Schulmeyer und
Schwarz haben die , Blockade durchbrochen . Schwarz haut , völlig
freigespielt und von Keck fast aussichtslos verfolgt , aufs Kickers¬
tor ab . . . schießt leidgr sekundenlang zu früh , Eigenbrodt streckt
sich und hat den Ball . Schott schließt sich wieder der Ring um
die Wiesbadener Bucht . Wolf fängt , saustet und läuft heraus ,
alles ruhig und sicher . , alles in der Manier des bewähtten
Könners im Tor . Kein Offenbacher kommt frei zum Schuh in ans «
lichtsrchcher Lage . Sie Bälle prallen ab "

von den Seinen und
Leibern im blauorange Kleid . Sa ist der rechte Eästeflügel mal
wieder dem Blockadering entschlüpft . Keck sieht die Lage vielleicht
ernster an , als sie war , haut die Vorlage nach rechts gleich mit
beiden Händen herunter , damit es feinen Irrtum gibt : Elfmeter !
Die große Chance , die Wiesbaden in seinen Plan einkalkuliett
hatte , ist da . Wird sie wahrgenommen werden ? Sie wird ! Piszczek
hat die nötige Nervenruhe , um in einem solch

'
brenzligen

Moment nicht zu versagen . Mit Wucht jagt er den Pall in halber
Mannshöhe plaziert in die von ihm aus gesehene rechte Ecke des
Tores . Pfeilschnell fliegt Eigenbrodt in mächtigem Hechtsprung

hergegangen bei uns ! Ich habe gekocht und gebraten und die

feinsten Delikatessen aufgetischt , und den feinsten Wein hat
der Friedrich aus dem Keller holen müssen ! Sie haben sich

gefreut wie die Kinder , den alten Drachen da oben los zu sein !

Es waren schöne , glückliche alte Tage für den alten Herrn ,
und er hat wohl den Helmut sehr liebgehabt ! Als dann der

Schlaganfall 6eim ' -alten Herrn kam und ihn aufs Kranken¬

lager warf , hat der Helmut all die Nächte bei ihm gewacht ,
bis dann der Krankenpfleger ihn ablöste . „ Ich werde schläfert
wie ein Bär , Vabettchen ! Aber ich freue mich schon auf

morgen früh , auf Ihren herrlichen Kaffee , und all das Gute ,
was Sie für mich haben !" — es waren die letzten Worte , die

ich von ihm hörte , denn am nächsten Morgen fand ihn der

Friedrich im Bett , die Augen geschlossen,mit einem ganz fried¬

lichen , glückseligen Ausdruck auf dem jungen Gesicht . Der

Tod fjatle ihn schlafend gepackt ! Der Arzt sagte , es sei Herz¬

schlag gewesen !" —

Fritz Amerdinger schwieg und nickte nachdenklich vor

sich hin . , ~ , . „ , ,
Ich will Ihnen mal was sagen , Fräulein Vabettchen !

Wie wäre es den " , wenn Sie für alle Fälle das Mansarden -

zimmerchen in £ nung brächten , falls sich das junge Fkäu -

lein hier unten ,-iirchtet , so ganz allein . Die Gnädige oben

braucht das gar nicht zu erfahren ." >

„ Sie haben ganz recht , Herr Fritz ! Sie sind ein treuer

Mensch . Ich gehe nun gleich mal nach oben und richte alles

für den Abend !"
„ , „

Fritz Amerdinger war allem . Er zog die eleganten Vor¬

hänge aus cremefarbenem Erbstüll vor die Fenster , und sein

scharfer Blick glitt dabei über den Garten ,

Fritz Amerdinger sah nicht den Frühling da draußen ,

hörte nicht das lustige Zwftschern der Spatzen , den Frulmgs -

ruf der Finken , seine Gedanken waren weitab , arbeiteten an

der Aufgab - , die ihn in dieses Haus geführt hatte .

Er wußte es wohl , mit dem heutigen Abend begann sein
Amt , galt es , all Scharfsinn aufzubieten , alle Klugheit , um

das Wesen einer L ra von Haßlingen zu entschleiern , zu er¬

gründen , ob der su tfiare Verdacht , den das Notizbuch Hel¬
mut von Haßlin - - ihm eingegeben hatte , berechtigt war

ober in ein Nichts rfiel !

Er wandte sich in das Zimmer zurück mit versonnenem
Blick . Er sah die S .nneniunten ein flirrendes Netz über den

blauen Teppich spannen in wechselndem Spiel bis zu dem

glattgebohnerten Parkett , das fußbreit an blauen Wänden

sich hinzog . Und sein starrer Blick sah es schimmern und

gleißen , als läge dort drüben ein farbensprühender Brillant ,
hart an der Wandbekleidung neben dem Himmelbett .

Er schüttelte den Kopf und kniete auf den Boden nieder .
Es war kein Edelstein , in dem die Sonnenstrahlen sich

spiegelten , es war ein Tropfen Öl , der auf dem Parkett der
Dielung lag . x .

Fritz Amerdinger hob den Tropfen auf und zerrieb ihn
auf dem Finger . Ein feines , flüssiges Öl schien es zu sein ,
wie es zum Ölen der Maschinen und Gewinde verwendet
wird .

Wunderbar ! — Wie kam dieser Öltropfen hierher , in
das sorgfältig gereinigte Zimmer , auf dem Parkettboden ,
den Friedrichs kunstgeübte Hand noch gestern so sorgfältig be¬
handelt hatte ? — ■

Öl . . . . Öl . . . . !" sagte er leise und erhob sich aus der
knienden Stellung . '

Er ging durch das anstoßende Kabinett , bas für
Garderobe eingerichtet war , in den roten Salon , wo ein
helles Feuer im ' Kamin flackerte .

Die Tür zum Arbeitszimmer des alten Herrn stand
offen , und hier hantierte Friedrich mit Bürsten und
Staubtuch .

Der alte Friedrich rieb und putzte an den Glasscheiben
der Vitrine . Er hatte eine blaue Schürze über seine Livree
gebunden und sein gutes , altes Gesicht strahlte vor Freude
und Zufriedenheit .

,fDaß ich das noch erlebe , Herr Fritz ! Daß unsere junge
Herrin heute abend ihren Fuß über die Schwelle von Haß -
lingshaus setzt ! Unseres lieben , jungen Herrn Helmut fein
eigen Fleisch und Blut — seine Tochter !

Daß nun wieder Jugend und Frohsinn hier einziehen
darf : Welch eine Freude ! Solch ein Glück ! Das hätten wir
uns nun doch nicht träumen lassen , die Babett und ich ! —
Und alles , alles gehört nun der jungen Gnädigen , das mäch¬
tig viele Geld und das schöne , alte Haßlingshaus ! Was wird
sie staunen , wenn sie hier stehen wird und ihres Herrn Groß¬
onkels toöne Sammlung betrachten darf !"

Friedrich schwieg und putzte von neuem an der großen
Glasscheibe und Fritz Amerdinger trat interessiert näher
herzu . 1

„ Welch wunderbare Stücke da liegen ! Manches davon
mag wohl ein kleines Vermögen wert sein !" sagte er nach¬
denklich . . _/

( Fortsetzung folgt . )
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i » die Gefahrenzone , aber der Schutz ist zu gut : Wiesbaden liegt
1 :0 in Führung !

Der weitere Lerlauf
Es dauert etwas , bis sich die Hessen vom Schrecken erholt

haben . Dann beginnt der alte Tanz von neuem . Freistöße Novot -
nys bleiben wirkungslos , weil die Wiesbadener schulgerecht ab -
riegeln . Zwei Eckbälle kommen gut herein , werden aber glatt
gewehrt . Bis in der 33 . Minute das Unheil nicht mehr abzu¬
wenden ist . Bei einer hohen Flanke von Göhlich kann Wolf ,
in einen Knäuel von Freund und Feind verstrickt , nicht vom
Boden hoch , das Leder senkt sich auf Novotnys Kopf und von dort
in sattem Bogen unter die Latte ins Netz . So blieb ' s zunächst
mal bis zur Pause . Nachher wurde die Überlegenheit der Kickers
immer stärker . Dennoch blieb Wiesbaden unerschütterlich . Was
hier von der Mannschaft geleistet wurde , gehört zu den besten
Taten in der Vereinsgeschichte . Es ist unmöglich , alles im einzeln
aufzuzählen , wie der Ball mitunter über vier , fünf , sechs Köpfe
tanzte , zwei Meter vor dem Tor , wie Wolf im Drehen noch die
Kugel vor der Linie wegschlug , wie Debus , und Vogl und Saffen -
rath und alle andern sich immer wieder mitten ins Getümmel
stürzten , die härtesten Schütze mit ihren Körpern anffingen , wie
vorn die Schulmeyer und Schwarz und Fleisch und Bauch , wie
hinter ihnen Plückhan und Förster mit letztem Einsatz der Hinter¬
mannschaft wenigstens für halbe Minuten Entlastung zu ver¬
schaffen suchten. Einmal hat Schulmeyer nach guter Ballführung
dre aufKrückte Kickersdeckung überlaufen und dann an Schwarz
gegeben , der dann auf Eigenbrodt zustcuert . Da folgt der Schieds¬
richter dem völlig unbegründeten Abseitsgeheul der entsetzten Zu¬
schauer und benachteiligt die Gäste erstmals entscheidend . Die
zweite kratze Fehlentscheidung kostete dann die Kurstädter einen
Punkt , wie man gleich sehen wird . Leitermann , an sich in seinen
Entscheidungen nicht schlecht , wurde im Verlauf des Kampfes
immer mehr zum ausgesprochenen Platzschiedsrrchter : im Zweifel
gegen den East !

Das bittere Endel *

Also die Zeit verging . Neun Eckbälle hatten die Hessen schon
getreten , eine Minute nur war noch zu spielen . Da kam es zur
zehnten Eck«. Eie kam von rechts gut vors Tor . Aus einem wilden
Getümmel heraus rammte Novotny den Ball mit letzter Kraft
durch Kovfftoh ins Toreck , derweilen Wolf von mehreren
Offenbachern regelwidrig gehalten und a nr
Erngreifen gebindert wurde . Trotzdem aber wäre
der Treffer zu verhindern gewesen , wenn man — wie es das Futz -
ball -ABC . seit Urbeginn vorschreibt — , die Torecke Vorschrift »,
mäßig durch einen Feldspieler gedeckt hatte . So also kamen di »
Offenbacher doch noch zum Gewinn . Sie haben ihn verdient , lassen
wir die Kirche im Dorf . Den Wiesbadenern aber wäre ob ihrer
grandiosen Gesamtleistung ein Punkt wahrlich zu gönnen gewesen !

r . l .

Torreiche Freundschaftsspiele
FSB . Schierstein — FK . Sstrich 12 :2 ( 5 :2)

Die östlicher waren für die Schwarzweitzen kein ebenbürtiger
Gegner , obwohl sie ( mit Scholl ; Mayer , Rühl ; Eisenhut , Steinmetz ,
Areyd ; Moos , Eöttett , Ulges , Nägler nur zehn Mann ) sich zunächst
mit ehrgeizigem Einsatz mehr als achtbar hielten . Die Schiersteiner
Schäfer ; Höttger ( Schwank ) , Jökel ; Bachmann , Schneider , Groth ;
Schmidt , Stroh , Schroder , Eichmann , Binger ( also nach längerer
Zeit wieder einmal mit dem Urlauber Stroh ) schienen die Rhein ,

gauer anfangs etwas leicht zu nehmen . So dauerte es nicht lange ,
daß Schäfer hinter sich greifen mutzte , der Rheingauer Linksautzen
Nagler hatte ins Ziel getroffen . Wohl befolgte Eichmann auf
Schmidts Vorlage den Ausgleich , aber nochmals kamen die Gäste ,
diesmal durch den Rechtsauhen Moos , in Front . Darauf brachte
Schröder die Schwarzweitzen wieder heran , und die Platzbesitzer
wurden mehr und mehr tonangebend . Noch dreimal konnte

Schröder bis zur Pause erfolgreich sein , Sstrich vergab beim Stand
von 4 :2 eine klare Gelegenheit , und nach dem Seitenwechsel war
die Widerstandskraft der sichtlich verausgabten Rhemgauer
gebrochen . Eine Gedenkminute nach Halbzeit galt dem gefallenen
Sportkameradcn Friedrich , zu dessen Ehren die Schrerfterner
Trauerflor trugen . Schwarzweih führte im zweiten Akt das Spiel
nach Belieben , wobei die faire und echt sportliche Art der Ver¬
lierer lobend anzuerkennen ist . Vor Stroh lentte bei Rechtsangriff
ein Gästespieler den Ball ins eigene Gehäuse , Stroh schotz in bester
Schutzlaune drei wettere schöne Tore , eines nach Ecke von Schmidt ,
das zweit « im Alleingang , das dritte von Eichmann gut bedient .
Dieser Letztere brachte das Ergebnis zur doppelstelligen Zahl ,
nochmals trug Stroh seinen Namen in die Torschützenliste ein , end¬

lich kam auch Binger zu Wort . Schmidt , allein ging leer aus , hat
aber an der Vorbereitung verschiedener Treffer wesentlichen Anteil .
In Germann hatte das Treffen einen sicheren Leiter .

SpBgg . Nassau — Sportfreund « Dotzheim 6 :0 ( 1 :0 )

Nach einer Reihe mäßiger Spiele überraschten die Blauweihen
diesmal sehr angenehm . Mit .Schörner ; Bärs » , Dörner ; Schuch¬
mann , Ries , Ottl ; Michel , Wagner , Kaiser , Widmann , Rehwinlel

Spannende Borkämpfe im Paulinenschlöhchen
Begegnung zwischen Wiesbaden und Darmstadt endet « 7 :9

Am Samstag fand im Paulinenschlöhchen ein „ Kampfabend
im Boxen

" statt , der zum großen Teil Nachwuchskämpfer im Ring
sah , da ein großer Teil der Boxsportler zu den Fahnen geeilt ist .
Diesmal war es eine Darmstädter Staffel , die gegen die Kämpen
des Wiesbadener Boxklubs 21/23 angetreten war , sieht man von
den Schlutzkampf ab , den Krietenstein Wiesbaden gegen
Deisel Futzfallsportklub Frankfurt austrug . Die _ zahlreich
erschienenen Freunde des Boxsports sahen spannende Kämpfe , die
allerdings die Darmstädter im grohen und ganzen überlegen für
ihre Farben entschieden . Gesamtergebnis 7 :9 .

Die Kämpfe begannen mit der Begegnung E b e n i g s ( W .)
gegen Kinkel (D .) > Papiergewicht , die unentschieden verlief .
Klar gegen Petri ( W .) endete der zweite Kamps , in dem dieser
harte Schläge , davon einen recht unsauberen von K n i e h H . ein¬
stecken mutzte , 1 :3 für Darmstadt . Sm zweiten Fliegengewichts -

trefsen wurde dann Hetz ( D .) bereits in oer 1 . Runde Sieger , da

Harne (SB.) , empfindlich getroffen , aufgeben muhte . Sm Feder¬
gewicht matzen sich alsdann S pr e s ( SB.) und Müll er ( D .) .
Sie lieferten sich einen der spannendsten Kämpfe des Abends ;
der wuchtiger und genauer zuschlagende Spies siegte unter dem
Subel seiner Anhänger (3 :5) . Ein Einlagekampf im Bantan folgte ;
hier war Schmidt (D .) dem oft klammernden Sch n e r d e r ,
Mainz , überlegen . Einer der Besten aus der Darmstädter Mann¬

schaft , der Weltergewichtler Manthey , betrat nun den Ring .
Bauer (SB.) landete seine Schläge mit ungestümer Wucht ,
während sich der Darmstädter geschickt und überlegen zurückhielt ;
obwohl Manthey in der dritten Runde einmal kurz zu Boden

ging und man ihn schon im Sprechchor auszuzählen begann , wußte

wieder

boten sie eine vorzügliche Gesamtleistung , wobei sich int Sturm
besonders Kaiser und der gutaufgelegte Wagner auszeichneten .
Derart gelang ein hoher Sieg über die gewiß nicht gering einzu -

Benden Dotzheimer . Diese hatten Kugelstadt ; Uhr , Sohlbach ;
, Mohr , Heil ; Krieger , Krämer , Lindner , Rossel und Webner

die Vertretung ihrer Farben anvertraut , und die Mannschaft , die

jüngst noch eine Eltviller Soldatenelf 13 :0 schlug , konnte sich hter
gar nicht zur Geltung bringen . Allerdings Hatto ihre Verteidigung
einen recht schwachen Tag , Fehler int Stellungsspiel wurden von
den blauweitzen Stürmern immer wieder geschickt ausgenutzt ;
zumal Sohlbach und Mohr spielten unter Form , während Heil und
Lindner unter den Gästen am meisten gefielen . Die Halbzett
verlief noch ziemlich ebenbürtig . Erst zehn Minuten vor der Pause
gelang der Führungstreffer , nach Einwurf von rechts lenkte Wid¬
mann zu Rehwinke ! , und der Linksauhen besorgte den Rest . Gleich
nach Seitenwechsel blieb Wagner im Kampf um den Ball mit
Sohlbach siegreich und markierte den zweiten Zähler . Die Lucken
in der Deckung der Dotzheimer führten beim Schwung der blau -

weißen Angriffe notgedrungen zu weiteren Erfolgen . So konnte

zunächst Kaiser , sich durchspielend . den Ball über den Tormann
tns Netz heben , dann versetzte Rehwinkel seine Bewachung und

schoß ein . Kugelstadt im Gastetor tauschte zetzt mit Krämer den

Platz , aber auch dieser mutzte ' einen plazierten Schutz des sich wieder
freispielenden Kaiser aus den Ma chen holen , und endlich kam

Wagner nochmals mit wuchtigem , einberechnetem Weitschuß zum
Zuge . Den Dotzheimer » gelang nicht einmal der Ehrentreffer , zu
dem ein gegen Spielende verhängter Handelsmeter die klarste
Gelegenheit bot . Allein Schörner hielt auch bei wiederholter Aus¬

führung und bestätigte abermals seine Zuverlässigkeit , als er noch
einen scharfen Strafstoß von der Linie unschädlich machte .

Reichsbahn -SE . — Sportverein ( Reserve ) 0 :0

Reichsiahn -SS . ( Soudermanufchaft ) — Post - SB . I . 0 :2 ( 0 :0 )

- Die Reichsbahn hatte diesmal wieder Uhl zur Verfügung und

kam mit Demski ; Schreier , Gebhard ' Götz , Uhl , SB. Echterdteck ,
Merten , Krause , Mehler , E . Echt - rdieck , Kister in einer recht starken
Aufstellung . Die Reservisten ( Horn ; Becker , Lenker ; Roth , Herbst ,
Bargon ; Erotze -Bley , Diefenbach , Behrens , Stabel , Kockerrtz ) hatten
dagegen keinen ganz leichten Stand , und tatsächUch ging die erste
Halbzeit größtenteils zugunsten der Gastgeber . Durch Uhk4 gutes
Aufbauspiel konnten sich die Angriffe der Reichsbahnei erfolgver -

sprechend entwickeln , aber vor dem Tor zielte der Sturm . ziemlich
ungenau . So endete eine Reihe günstiger Gelegenheiten mit
Fehlschuß , oder die Verteidigung und der gewandte Horn taten
das ihre . Erst gegen Ende des ersten Aktes meldeten sich bte

Sportvereinler kräftiger zu Wort , ihre Vorstöße verstärkten sich
noch nach dem Wechsel , wobei besonders der linke Flügel gefiel ,
während der neue Rechtsaußen zu wenig bedient wurde . Das

Spiel verlief in der Folge ausgeglichen , beiderseits beherrschten
die sicheren Deckungsreihen die Lage . Bei den Reichsbahnern hatte
der recht aktive Mehler mit bestgemeinten Schüssen wenig Gluck ,
gegenüber endete ein von links vorgetragener gefährlicher Angriff
durch Handspiel eines Sportvereinlers . Horn rm Gastetor konnte

sich durch eine Reihe sehr wirkungsvoller Paraden auszeichnen
und beweisen , daß auf ihn unbedingt Verlaß ist . Er wehrte sogar

er doch den Kampf , bei dem sich beide Gegner durchaus als eben¬

bürtig erwiesen , mit einem Unentschieden zu beenden . Der größeren
Kraft stand ein überlegeneres und sicherer angewandtes Können

gegenüber (4 :6) . Noch stürmischer ging Bohrmann ( SB .) gegen
Reinina ( D ) an ; anfangs dem Darmstädter überlegen , wandt «

sich jedoch das Blatt bald , und Reinings Punktsieg war trotz

letzter temperamentvoller Anläufe des Wiesbadeners nicht mehr

abzuändein (4 :8 für Darmstadt ) . Nach der Pause traten sich tm

Schwergewicht Krück räß . ) und Habermehl , ( D .) gegenüber ;
bereits in der ersten Runde war dieser Kampf fut Wiesbaden

entschieden , denn der Darmstädter mußte aus dem Ring genommen
werden ; Wiesbaden hatte mit 6 :8 aufgeholt . Doch das nächste
Treffen , das swei verbissene Gegner int Mittelgewicht zwischen
den Seilen sah , nämlich Diehl ( D .) und L a n g e ( SB .) endete
mit einem Unentschieden . Beide Kämpfer waren bald .hart mit¬

genommen , sie gingen wild aufeinander und gaben sich tm Geben
wie im Nehmen nichts nach . Stand : 7 :9 . War dieser Kampf schon
recht spannend gewesen , so dürfte das Schlußtreffen gerade für die

Nachwuchsboxer sehr lehrreich gewesen fein , weil hier in

Krietenstein (SB.) und Deisel ( Ffrn . ) sich zwei Rivalen

gegenübertraten , deren Namen schon einen gewissen Klang haben .
Deifel , dessen Echlagstil von einer gewissen ruhigen Gelassenheit
war , war jedoch Krietensteins harten und genau sitzenden Haken
nicht ganz gewachsen , so daß dieser Sieger blieb . Ringrichter war

Held ( SB.) , der eine kurze Begrüßungsansprache hielt und mit

überlegener Sicherheit seines Amtes waltete , das zwischen Zu¬
rufen und gellenden Pfiffen , dröhnendem Beifall unterm "

grellen
Licht mindestens der Leistung eines der Kämpfer gleichgekommen
sein dürfte . Die Darmstädter Staffel , die durch ihren einheit¬
licheren Stil auffiel , was die Wiesbadener durch Eifer und

Angriffsmut wetizumachen strebten , wurde durch den Eebiets -

fachwart Ziegler , Eberstadt , betreut . — s .

einen von Mehler scharf geschossenen Elfmeter und zeigte sich zwei
pfundigen Strafstößen Uhls und Schreiers tn ruhiger Sicherheit
««wachsen. Auf beiden Seiten verschärfte man zuletzt noch dos

Tempo , jede der Parteien hoffte zum Späisieg zu kommen , und

derart blieb die Spannung des flotten Kampfes bis zum Schluß¬
pfiff unvermindert . Schiedsrichter Sauer ( Sonnenberg ) leitete

Sn einer vorausgehenden Begegnung standen sich die erste
Mannschaft des Post -Sportvereins und eine Sondermannfchaft der

Reichsbahn gegenüber . Auch hier gab es lange Zeit keine Treffer
zu sehen , erst die letzten zehn Minuten brachten die Ent,che,düng
zugunsten der Rotjacken . Schäfer verwandelte einen Handelfmeter
und sî tz durchlaufend noch ein zweites Tor , indem et geschickt
einen Verteidigungsfehler ausnützte .

Altpapier » Metalle » Alteisen

w x

„ Leipzig ist eine große Clearingzentrale "

Unter dem Titel „Zur Messe in Leipzig mit 800 dänischen
Kaufleuten " bringt „Politiken

" eine sehr lebendige Darstellung
ihres Mitarbeiters von der Leipziger Herbstmesse . Cs gebe kaum
ein Land auf dem Kontinent , schreibt der Korrespondent von

„ Politiken
"

, das es nicht für zweckmäßig gehalten habe , durch
eine große Zahl feiner Kaufleute Leipzig in diesem Herbst besuchen
zu lassen . Diese Kaufleute seien gekommen , nicht bloß , nm Ein¬
käufe zu machen , sondern auch , um Verbindungen aus anderen
Ländern zu treffen , mit denen sonst zusammenzukommen heut «
schwieriger sei als früher . Leipzig sei eine große Eleoringzentrale ,
wo kommerzielle Neuheiten ausgetauscht werden . Zwar sei in
diesem Sahre die große Spannung gekommen , die sich an di «
Frage knüpfte , was Deutschland liefern könne und wie liefenmgs -
tuchtig Gutopa im ganzen fei , wenn es auf sich selbst und auf das ,
was vom Osten komme , angewiesen sei . Niemals sei einer
Leipziger Messe mit größerem Snteresse entgegengesehen worden
als dieser in diesem Herbst . Anschließend beschreibt der Korrespon¬
dent eingehend die Ausstellungen der einzelnen Länder , die er
reichhaltig und vielseitig nennt . Was Dänemark anlangt , so zitiert
er den Ausspruch eines dänischen Kaufmannes , der erNSrie : „ Sch
bin durchaus zufrieden mit dem , was ich während dieses Besuches
in Leipzig ausgerichtet habe

"
.

Reu « Speifestühkartoffelpreife in Hessen - Nassau . Sm Bereich
des Kartoffelwirtschaftsverbandes Hessen -Nassau gelten vom 2 . bis
7 . September für deutsche Speisefrühkartoffeln folgende Erzeuger¬
preise : Weiße rote , dlaue Sorten 2 .65 RM , runde und lange
gelbe Sorten 3 .10 RM für je 50 Kilogramm ausschließlich Ver¬
packung , frachtfrei Empfangsstation .

BUSCH
■ Nt - PJNBSP -Cr ,

unter anderem

Täglich ab 9 Uhr vormittags

GROSSE TIERSCHAU
und Marstali - Besichtigung

mit Sondervorführungen des

phänomenalen Fakirs E P P i I

Stadtvorverkauf im Zigarren -

haus J. Kauer , Kirchgasse 36

(9 - 13 .15 und 14 .45 - 18 Uhr ),
ferner Vorverkauf a . d . Circus¬

kassen , Ruf : 20445

Moeser
.
lose

Spanische Hohe Schule auf
dem andalusischen Hengst

Sultan “ , dem schönsten"
Pferd der Welt !

Tagt . 15 Ufa »

und 19,30 Ufa »

Nachmittags zahlen Kinder

nur halbe Preise !

Wiesbaden , Elsässer Platz

Ein herrliches Circus - Programm

mit intern . Xrtisten von Weltruf l

Der Roh¬

stoff , der

in alten

Platten

steckt , hilft

Devisen

sparen

Bringen Sie uns
Ihre abgespiel¬
ten und nicht
mehr brauch¬
baren Platten .
Wir vergüten

sie Ihnen

Radio -

Leffler
Kirchgasse

22

Theater • Kurhaus • film

Deutsches Theater . Montag , 2. Sept . 1940 ,
geschlossen . — Dienstag , 3 . Sept . 1940 ,
18 .30 Uhr : „ Eine Nacht in Venedig "

, außer
St .-R .

Kurhaus . Dienstag 3 . Sept . , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Wemheuer -Komponisten -Abend .
Leitung : Werner Wemheuer .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 3 . Sept ,
11 Uhr : Schallplatten -Konzert .

Scala -Variete . Die große Artistik -Schau ,
„ Variete der guten Laune " mft 9 Spitzen¬
leistungen . 8

Film -Theater :
Ufa -Palast : „ Meine Tochter lebt in Wien "

Walhalla : „ Gern hab ich di « giau
' n

geküßt
"

.
Thalia : „ Herz ohne Heimat "

.
Film -Palast : ,Zwielicht

"
.

Capitol : „ Leidenschaft .
Apollo : „ Leidenschaft "

.
Urania : „ Arzt aus Leidenschaft " . Jugend -
Programm : „Kampf um den Piratenschatz "

Luna : „ Capriccio "
.

Olympia : „ Ich möchte so gern mit dir allein
fein

" .
Union : , N̂anon " .
Römer - Lichtspiele Dotzheim : „Das Lied der

Wüste
"

.

Schallplatten - Konzert In d . Brunnenkolonnade
ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

für

Haararbeiten In naturgetreuer Ausführung

Ruf 25550 Beratung unverbindlich

nur TaunuMtr . 4

Hilfe bei langjähriger

Bronchitis
und schmerzhaftem Husten :

„Seit etwa 20Jahren habe ich jedes Früh - und Spätjahr an Brom
chialkatarrh gelitten. An den letzten Tagen b$n 1937 auf 1938 hatte
ich einenschrecklichenBronchialkatarrh mit schmerzhaftem Husten . Da
kam mir der Gedanke, rasch Ihre Dr . Boether -Tabletten zu besorgen .
ITach io Tagen hatte ich eine so große Erleichterung , daß selbst meine
Frau sichwunderte , die ja immer dagegen war und heute selbst Ihre
Tabletten empfiehlt. Ilach 3 Wochen war ich von meinem schmerz¬
haften Husten befreit und konnte wieder ruhig schlafen. Hätte ichfrüher
davon erfahren , so hätte ich sicher viel Geld gespart ." So schrieb uns
Herr Johannes Heck, Rentner , Kornwestheim , Urbanstr . 11, 1. 5. 38.
Quälender Husten, hartnäckige Bronchitis , chronische Verschleimung ,
Asthma werden seitJahren mit Or . Doether -Tabletten auch in alten
Fällen erfolgreich bekämpft. Unschädliches, kräuterhaltiges Spezial »
mittel . Enthält 2 erprobte Wirkstoffe. Stark schleimlösend, auswurf »
fördernd und gewebefestigeud. Zahlreiche Anerkennungen dankbarer

Patienten u. zufriedener Ärzte !In Apotheken M 1 .43 u. 3.50. _

Völlegefühl , Vläbung „ Herzbeklemmung . ,Wspannung ,
Mattigkeit , Eliederschwere , Hautjucken . Benommen¬
heit , Kopfdruck , schlechter Schlaff Reizbarkeit . Eemiits -
verstimmung werden oft durch Eärungs - und Fäulnks -
vrodukte im Magen - Darmkanal verursacht . Diesem
auälenden Zustand kann man heute wirkungsvoll be¬
gegnen durch die stark absorbierende aussaugcnde

Dr . Hähle
’
s Heilkrafterde Sandfrei

Ein fein . , weich . , geschmackfr . Pulver . 1 '
.15 u . 1 .90 RM

Salus - Rrformbaus , Friedrichstr . 18 ( am Sckillervlatz )

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUII

rauer -
Drucksachen
fertigen wir In

-J wenigen Stunden
L Schellen berg ' sehe
Buchdrudcerei
.Wiesbadener TagKlo/
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIII

Gußbruch
und Metalle
kauft und holt

M . Gauer
Helenenstr . 18
Ruf 26832

So aber treibt man

gute Zukunftsarbeit
— man läßt in regelmäßigen Abständen im Wiesbadener
Tagblatt Anzeigen erscheinen , man sorgt durch freund¬
liches Erinnern dafür , daß man nicht vergessen wird . Es
kommt alles darauf an , daß Firmen und Marken im
Gedächtnis haften bleiben . Und das zu erreichen ist
die Aufgabe von Anzeigen --------------------- -
im Wiesbadener Tagblatt Das

Wiesbadener Tagblatt
berät Sie gerne
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v * Reloudileren

paar - Txtnn
ist Verirauenssadie

Langjährige Erfahrung bietet
Gewähr für beste Facharbeit

HAARKUNST
FRITZ

Dsnrlsr

MMhM
in gepflegter Auswahl

2 .

3 .

4.

5.

WllgstliWW

2 3im . u . Küche .
Hth . P .. ioi . nu
vm . Näb . ,Dotz -
beimer Str . 98 .
Vdb . 1 . St . lks .

für sofort gesucht .

Frankfurter Zeitung
Wilhelmstraste 60 .

Karl -Ludwig -
Str . 4 . 3 . schön
mbl . Zim . z. om .

Kinovorfiibrer
sucht Stelle als

II . Vorführer
o . Anfanasstelle .
Ana . u . S . 616
an Taabl .-Verl .

für Hotel - Pension gesucht .

Angeb . E . 617 Togbl . -Verl .

Sonn . 2 =3im .=
Wohn . . Nähe

Rinakircke mit
Balk . u . Zubeh .
au verm . Ana . u .
M . 616 T .- Bk .
In 2 -Familien -

Einrelhaus
m . Gart .. Rich¬
tung Biebricker
krähe . 3 =3im .=
Wohn . m . Kücke .
Bad . Kammer
u . reicht . Neben -
raum a. 1 . Okt .
1940 au vermiet .
3u belicht , vor¬
mittags v . 11 — 1

Uhi .
Wiesbaden .

Möbrinaltr . 13 . 2

Sprechstunden
Haushilfe

Putzfrau
für Freitag - od .
Samstaanorm .

gesucht .
Fran Kloie .

Müblaasie 6 .

Hausbursche mit

Führerschein 3

kos . gesucht . Gute Empfehlung
ist erforderlich .
Hermann Knapp . Marktvlatz 3 .

Wiesbaden , Bad Schmalbach , Büdesheim , 31 . Aug . 1940 .
Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden

— Ernährangsamt —

Der Landrat des llntertaunuskreiscs
— Ernührungsamt —

Der Laudrat de » Rheingaukreises
— Ernührungsamt —

Kontoristin
m . Kenntnissen in Stenoar .
und Sckreibmafck . v . Grost -
bandel zum Einarbeiten im
Abrechnunaswefen gesucht .
Handschriftliche Bewerbung
erbeten unter L . 617 an
den Taablatt - Verlag .

"
Dr . med . Barth
Echwalbacher Straße 3

__
9 — II Uhr _________

Zuverläsiige

Hausgehilfin
gesucht Kaiser - Friedrich -
Ring 70 . Laden . Tel . 26331 .

Die Verteiler haben die als Bestellscheine dienenden
gesammelten Einzelabschnitte N 30 der Nährmittel¬
karte 14 und die Bescheinigungen für die Voraus¬
bestellung für Kaffee bis zum 12 . September 1940
auf Bogen aufgeklebt an ihre Vorlieferanten ( Erotz -
verteiler oder zugelassene Röstbetriebe ) weiterzuleiten .
Um die rechtzeitige Abgabe der Sonderzuteilung an
die Dersorgungsberechtigten sicherzustellen , - ist die
Innehaltung der Fristen unbedingt erforderlich .
Der gemäß den obigen Bestimmungen vorbestellte
Kaffee wird in der Zeit vom 30 . September bis
20 . Oktober 1940 auf dem mit einem „K versehenen
Einzelabschnitt N 27 der Nährmittelkarte für den
ab 23 . September d . I . laufenden Versorgungsab¬
schnitt abgegeben . Die Abgabe der Sonderzuterlung
ist nur zulässig getzen gleichzeitige Vorlage des von
dem betreffenden Verteiler abgestempelten Stamm¬
abschnitts der Nährmittelkarte 14 , die aus diesem
Grunde über den 30 . September hinaus von den
Versorgungsberechtigten aufzubewahren ist .

Nach Ablauf des 15 . Versorgungsabschnittes ( 20 . Okt .
1940 ) haben die Verteiler die gesammelten und ge¬
ordneten Abschnitte N 27 dem zuständigen Er¬
nährungsamt einzureichen und die ihnen auf Grund
der Vorbestellung gelieferte Käsfcemengc . die an die
Verbraucher abgegebene Menge und den sich daraus
ergebenden Vorrat an Kaffee zu melden . Die Richtig¬
keit der Angaben , über die auf Grund der Vor¬
bestellung gelieferte Kaffeemenge ist dem Ernährungs¬
amt durch Unterlagen nachzuweisen .

Röderttr . 40 . 2 .
fl . mbl . Balk . - Z ..
1m Bett , frei .
Möbl . 3im . au
vm . Adlerftr . 33 .
Vdb . 3 . St . r .
Möbl . 3immer
a: verm . Herrn -
aartenltr . 4 . P .
Möbl . 3im . an
berufst . Herrn
au oerrn . Bleick -
ftr 47 . 2 St . r .

Schönes 2bett .
Zimmer frei .

Friedrichftr . 44 .
1 , Stock links .

Schön . 26 . 3im .
fr . Mauritins -
ftr . 12 , 1 . Stock .
Sev . mbl . 3im .
fof . a. vm . Schul¬
berg 25 . Part .

Stundenhilfe .
auverl . u . faub ..
f . nana . Montag
u . 2x wöchentl .
3 — 4 Stunden i .
ruh . Haush . aef .

Hetzner .
Adolfsallee 61 .

Stundenfrau
für Wohnung u .
Hausgang aef .

Rheinstr . 123 . 3 .

Sausmädchen
mit

Kochkenntniffen
sofort gesucht .

Welk .
Taunusstr . 1 .

1 . Stock ,
Kückenmädchen

gesucht für sofort
oder später .

Pension
Wenker -

Paxmann ,
Steubenstr . 8 .

Ich fucke für
meinen Haush .
ein auverläffia .

Mädcken
für bald oder

fväter .
Frau

Martha Lena .
Emfer Str . 39 .
Fernruf 28787 .
Saub . ordentl .

Mädchen
f . leichte Haus¬
arbeit fof . ael .
Näh Tel 61230 .

SoHdcHiiweisugiq von

G Bohnenkaffee
In der Zeit vom 30 . September bis 20 . Oktober 1940
erhalten alle Versorgungsberechtigten im Bereich der
unterzeichneten Ernährungsämter , die das 18 . Lebens¬
jahr vollendet haben , eine Sonderzuteilung von 75 g
Bohnenkaffee . Zur Durchführung dieser Sonderzuteilung
gilt folgendes :
1 . Die in Betracht kommenden Vcrforgungsberechtigten

haben den mit einem liegenden Kreuz versehenen
Einzelabschnitt N 30 der vom 26 . Aug . bis 22 . Sept .
1940 gültigen Nährmittelkarte 14 von dem Verteiler ,
bei dem sie in der 15 . Zuteilungsperiode den Kaffee
zu beziehen wünschen , bis zum 7. September 1940
abtrennen und den Stammabschnitt dieser Karte mit
dem Firmenstempel des Verteilers versehen zu lasten .
Die Versorgungsberechtigten dürfen den Kaffee nur
bei einem Verteiler innerhalb des Bezirks des Er -
nährungsamts beziehen , das auf dem Stammabschnitt
der Nährmittelkarte vermerkt ist . _

Die Verteiler haben bei der Absteknpelung der
Karten darauf zu achtbn , daß ihnen nicht Nährmittel¬
karten eines anderen Ernähtungsamtsbezirks vor -
ge

'
legt werden .
Für anstaltsmäßig untergebrachte oder sonstwie

in Gemeinschaftsverpflegung befindliche Vcrsorgungs -
berechtigte , die keine Nährmittelkarte haben , ( Reichs¬
arbeitsdienst , Kranken - , Heil - und Pflegeanstalten
ujw .) haben die Leiter der Anstalten , Lager ustv . die
Ausstellung von Bescheinigungen für die Voraus -
bestelltkng des Kaffees bei dem zuständigen Er¬
nährungsamt zu beantragen .

Hausmeister -

Wohnung
2 Zimmer . Kücke . Sag . .
Nähe Kurhaus , ah 1 . 10 .
1940 au vermieten .

„ Merwa " E . m . 6 . H ..
Immobilien . Gcricktsstraste 3 .

■ ...... ..... — ,

Praxis wieder aufgenommen

Dr . med . Barth
Schwalbacher Straße 3

Spr . 9 - 11 Uhr Tel . 24968
-

Geschw . Hoffmann

Langgasse 3

Unsere Fenster

zeigen Ihnen

die neuesten

Beachten Sie auch Bitte unsere

Ausstellung in der Mittelstraße

Schlicht und -einfach war dein Leben ,
Du dachtest nie an dich !
Nur für die Deinen streben ,
Das hieltest du für Pflicht .

Am Freitagabend ist nach langem schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden meine liebe Frau und Mutter , meine gute
Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Christine Buerke/geb . schaler

im blühenden Alfer von 31 Jahren für immer von uns gegangen .
In tiefem Schmerz :

Paul Buerke , Feldwebel u . Tochter Herta
WilhelmineSchneider . Wwe . , geb . Schreiner
Familie Adolf Schneider
Familie Josef Schneider .

Wiesbaden ( Rauenthaler Str . 10 ) ,
Liegnitz , Holzminden , den 2 . September 1940 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 3 . September 1940 , nach¬
mittags 2 . 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

von 1 — 5 kg Inhalt , kauft
laufend Farben - Rörig ,
Marktstraste 6 .

Möllss . I
Werdet Mitglied der NSV .

Kl . Sckrank
billig a . verkauf .
Mont , bis Mitt¬
woch 19 -20 Uhr .

Leberbera 11 a .
Zimmer 8 .

1 , Stock .

Ig . Eben , sucht
nette 2 - Z .- Wobn .

auch Frontso . .
Br . bis 40 Mk .
Ana . B . 617 TV

Kreissäge
au kaufen aef .
Ang . u . A . 648
an Tagbl . -Verl .

Schöne 2 -Zim . -
Wobn . m . Bad
gegen 2 >-— 3 - Z .-
Wodn . au tausch ,
gesucht . Ana . u .
F . 616 an T .- V .

Wir haben unsere liebe Schwester verloren .
Am 22 . August ist .

Anzug .
aut erhalten , für
mittlere Figur ,
au kauf , gesucht .
Ana . u . T . 610
an Taabl - Verl .

Betten . Matr ..
Kleid .- u . Kiick .-

Sckränke . An¬
richte . Kommod ..
FMaard ..Ti !cke .
verfch .. b . a . vk .

Holland .
Sedanstraste 5 .

Trommelwafck -
mafck . m . Heiz . .
Walchkestel . kl .

Tisch . Bank .
Federbett , au vk .
Mont . u . Dienst .
Steubenstr . 16 . 1

Grobes Einzel¬
zimmer an ruh .

Perlon aum
15 . Sevt . 1940

au vermieten .
Ruckes .

Hellmundstr . 21 .

Motorrad .
in aut . Zustand
au kauf , aeiuckt
oder au tauschen
aeaen 2 - Sitzer -

Lvelwaa .. 4/16 .
Ana . erbet , unt .
D . 617 an T .- V .

Gebe . , guterbalt .
Waschzinttesiel

m . Trommel u .
Ofen auf Drei¬
fach au verkauf .
Ana u . F . 617
an Taabl .- Verl .

Gut möbl . 3im .
mit 1 — 2 Bett . ,
m . aana . o . halb .
Vervfl . au vm .
K .- Fr .- Ra . 38 . 1
Sehr aut möbl .
Wobnfcklafzim . .

Ztr .- Ha . . a . vm .
K .- Fr .-Ra . 44 .

1 . St . Kersten .

Einfacke
Zimmertüren

a . kauf . aef . Ana .
u . » . 616 T .- V .

Kassenschrank
au kaufen aesucht .
W . Schmalz . Worms . Dirolf -
strahe 14 .

Getr . Stiefel
( Schäfte ) . Er .

42 -43 . a. kaufen
aefucht . StoU .
Herderstr 9 , 3 .

AMI LI EN
I Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg. Wir geben
diesen das richtige
Gesicht . Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

Mod . Couches .
neu . ab Werl -
itätte abzuaeb .

Aua . Ochst .
Hellmundstr . 23 ,
Vdb Parterre .

Sonnige

2 = bis WiMl -MhiiliM
mit Zubehör , möal . bald au
mieten aefuckt . evtl . Tausch m .
I - Zim .-Wobn . Ana . u . H . 616
an den Taablatt -Verlag .

Schön . Ebaiselong . . neu anfaearb . .
2 egal « mod . eich . Betten mit od .
ohne Nachttische . Sofas . Tlsche ,

flüble . Ledersessel . Polsterfestel .
ücherschranke .Schreibtrsche , braun .

Klavier , fast neu . eit Betten .
Matratzen . Deckbetten . Kiffen .
Flurgarderobe , grün Schleiflack .
Klavier - '

und Sarmonium - Stüble .
3teil . Ankleidefvieael . Bücherregal .
Kartothekschränke , a . Herrenrad .
Schlafzimmer . Kuck . . und sonstige
Kleinmöbel u Gebrauchsaeaen -
stände aller Art verk . Klapper .
Taunusstraste 40 . Telefon 28459 .

Trost !
Wirst du erst älter mit der Zeit und
schafft Dir die Verdauung Leid .
Dr . Burchards Perlen wirken ange¬
nehm . 50 St . 85 Pfg . 120 St . M . 1 .80
Erhältlich bei Ihrem Fachdrogisten .

Lizzie Adolph , Dr . phil .
Ernst Adolph , Dr . jur . u . Hauptmann a . D .
Hannah Rudowsky , geb . Adolph
May Dorn , geb . Adolph , Dr . med .
Oda Adolph , Professor
Walter Rudowsky
Karl Dorn , Dr . med ., Oberstabsarzt ,

z . Z . im Felde .

Wiesbaden , Heidelberg , Berlin , den 31 . 8 . 1940 .

Die Einäscherung hat In Ulm in aller Stille

stattgefunden .

Eine Sache

unter Frauen

Kaufe
Gold — SilPr
und Brillanten .

Kolmchmied
I . Fuchs .

Lanaaasie 5 .
Ank .- Ken .

A 40/12 329 .

Was zu Hanfe auf den Tisch kommt ,
richtet fick zwar zuerst nach den Wün¬
schen des Mannes . Aber das Ein¬
käufen — das ist eine Sacke unter
Frauen . Kein Wunder , wenn da das
Köstritzer Sckwarzbier oft von vielen
Menschen als „ Srauenbier “ bezeichnet
wird . . . Ja . einholen tnt ' s die Frau
— aber getrunken wird ' s von der
ganzen Familie . Der würzige
Geschmack dieses nährkraftigen Stär -
knngstrunks wird auch Ihrem Mann
Freude bereiten ! Köstritzer Sckwarz¬
bier ist erhältlick in den Bierhand¬
lungen und den durch Plakate kennt¬

lichen Verkaufsstellen .

Fräulein Rose Adolph
Oberschullehrerin in Altona

in Hindelang/Allgäu , wo sie Heilung von ihrem
schweren , mit größter Geduld ertragenen Leiden
suchte , in die Ewigkeit heimgegangen .

In tiefer Trauer :

Erika - und Ideal -

Schreibmaschinen gegen Bezugschein
n _ . L _ _ Luisenstr . 44
Dem y 8 / Generalvertrieb

Klavier ,
fehl gut erhalt .,
von Privat au

kaufen aefuckt
Ang u . L . 616
an Taabl - Verl .

Gebr . elektr .
Bohnermaschine
in gutem Zu¬
stand au kaufen
gesucht . Ana . u .
8 . 617 an T .- B .

LScheltenbero
' sche

Buchdrockerei
WiesbadenerTagblatt \
LAN 6 GAS S E 21 ।
TELEFON 59631

llllilllllllll!llllllllllllllllll

Gut mbl . Dovv . -
Scklafzimmer

au vermieten .
Weberaasie 23 .

2 . Stock .
bei Hämdler .

Leer . ar . Part . -
Zim . mit Heia¬
ofen fof . a . vm .

Dotzbeimer
Str . 52 P . r .

Pensionärin s.
m . Z . m . Koch -
geleaenb . Ana .
u . S . 612 - T .- V .

3Bol )nung5tauf(fi
~
|

Mittgsiche |

Sielt . Mann .
Rentenemvf ..

sucht 1 kl . Zim .
m . Kücke . zahle
im voraus . Ana .
u . T . 616 T .- V .

r \ • zu Notizzwecken

p CIOI6r “ in Packen zu 10 kg
. Tr das Paket RM 2 .50

A Krril Io 50 lange Vorrat
r » Ul Ul IO abzugeben

LSchellenberg ’sche Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

EasheiaSfen
( Prometheus ) .

6 u . 3 Röbr . u .
1 Dauerbrenner
au verk . Lurem -
burastr . 1 . 1 . St .

40 Stück Obst -
kisten abznaeben .

W .-Biebrick .
Horst -Wesiel -

Platz 14 .

Äansgesnche

oiidnhcss .

Speisekartoflcln
gelbfleischig , zum Einkellern
nimmt Vorbestellungen an

E . Büttner
Webergasse 28 — Tel . 25107

Wanz
<M

° ,,en
T- GasundTritox

usw . vernichtet 100 / oig mit

Kammerjäger Müller slaatl . hon ^ MriodtartM * Betrieb

jetzt Elsässer Platz 10 , P. . Telefon 24232

Abgabe von Sachverständigen - Gefachten

Zurück

Dr . Keutzer
Lungenfacharzt

Thelemannstraße 1

-

Stellengesuche

Männliche Ptrsönss

Stellenangebote

Weibliche Personen
'

Mieren - Eefnndeit |

Wer bringt von
. Ludwiasbafen
kl . Gasofen mit ?

Stifft .
Taunusstr . 41 . 1

ii,litt ..... ..............

„Tagblatt - Anzeigen
"

sfhd billig
und erfolgreich ! |

inmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Schlüsselbund
am Moltkering
verlor . Gea Bel .
abaua . Sckarn -
borststr . 8 . P . l .
29 . 8 . verloren
Sckirm ( Knirvs )
im Omnib .. rote
Linie . Abauaeb .
aeaen nute Be¬

lohnung .
Molzberaer .

Luifenstraste 27 .
Foto -Erakta

( mit Tafcke ) vor
einigen Wochen
in hiesig . Wirt¬
schaft gefunden .

Jmdabl .
Wielandstr . 12 .

2 . Stock .
Ig . weist . Kater

zugelaufen .
Walkmüblstr . 47
2 . Stock links .

Hirschroter
Teckelrüde

zugelaufen .
Dotzheimer

Str . 61 . Mtb . P .

Ieischierenes |

Sermietungen
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